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Mkal ,

Der Fehler .
Mar . ? . MSrz . (Prrvattel .) Am S . November waren alle

Parteien , einschließlich der Atehrhcitsfozialisten . bemüht ,
Revolution das Wsf ' n einer politischen Umwälzung zu

l«jj^ SU erhatten . Der Strom wurde in eine Verfassung ge -
«in«

'
v> ? iT erhielten «in chemisch -reines demokratisches Wahlrecht ,

^ alversammlung , einen Reichspräsidenten , ein Rsichs -
nie °' n«n Mehrheitsilock . Dag Ganz « sah aus , als Habs es
°lz ^ " !pruch auf Beteiligung ; der wirtschaftlichen Kräfte gegshen .
getray. soziale Bewegung , von der die politische doch ausging und
^ »nv > ®UI'dc . ein Vorgang zweiter Ordnung . Das Wort „Sozial !-

U5Ur^e den Radikalen ein Kampfruf , den Rechtsstehenden ein
&

S' Mehrheitssazialisten eine Verlegenheit . Man schwieg,
onert e' n und übertrug die Tatsache der wirtschaftlich -m

z>,!. V ins Stofflos -politische . Wir sehen jetzt die Folgen !
' Neuorb : I

" 1 MHit"ut jf — ünung scheint nahezu vollendet Die Reichsregierung
«Qar i

'
; pS

n ^ Sfältig abgestuften Machtbefugnissen besteht , und doch
. Regierung niemals beschränkter als eb ' ir jetzt nach der

Z^ esizÄ ^ r säst alle polittschen Grundfragen . Sie mutz erhebliche
^ nko,

^ machen, einer Massenbewegung ausweiihen eder ent -
^uftaf fast Fertiges noch einmal beginnen . Sie hat einen

' ^ das Unsichere ihrer Lage kennzeichnet . Hat die
und haben ihre Vorgängerinnen , als sie den Zeit -

^ Farmen rein politischer Begriffe banden , einen Verhängnis -

et begangen ? Vielleicht ist der Vorwurf nicht so geartet .
fei - .

5 Männer trifft , die in den letzten Btonaten rceierten . oder
'»lx ^ /

" versuchten . Sie empfingen ihr geringes Maß an Macht
jHUjl politischer Parteien und polnisch lieft man sich
^ >kei^ von dem Gefühl der Notwendigkeit leiten , dem zer -

dan überhaupt eine Form zu geben . Das übrig « werde

Nie
"

- n •̂ u^ e überlegen fön reit .
" 'ati , ^

® i<Wg aber auch das Handeln der Einzelnen gewesen sein
SWch<>„ ^ S , den die Eksamtheit nahm , war — aus dem Ergebnis
J» 93crf

~ frt^ ct - Die mit redlichstem Millen geübte Ordnung ?-
c®olmi

rc ' ' unflspoKttf krankte an dem Irrtum über das Wesen der
"'chtiftM, Qn dem Versuch , die Regierung in letzter Stunde zu be-
? 'Öens l Ar Weimarer Aufruf vom 1 . März hat Worte des Un -

8 ®Bcrr :>?
n ^ Träger der Anarchie und Wort « der Entschlossenheit

ib^ ^ « Verfassung zu vollenden , aber diese Worte decken dennoch
. Z>?r N f

(?ÄUfl-
'"fl Bniif' rj .

U^ 3i6t bem Sinne nach zu , das; man . die Rcvoluticn ein -
aufgefaht hat , t?ielleicht hat auffassen müssen und daß

^
'
r
C1>T Benötigt ist , das Gewebe wieder anccinandcr zu knüpfen .

Ül̂ vhl Ii ^ Regierung freilich , über den Widerspruch mit dem
^ ^uch" hinwegzukommen und rettet sich in eine streng

^>»en x ;
' " '-

.TrcnnANg des Politischen und Wirtschastspolitischen .
^ it. a„ - ^ ?riff will sie sich nicht gefallen lassen , dagegen ist sie be -
7?>g ^.. . ^

' ^ ^ chastlichoin Gebiet den Gedanken sozialer Selbswerwal -
!chak>i?^

' ^ i^ren . Politisch soll Deutschland vom Parlament ,
Der jr - 00n Betriebsräten regiert werden .
„konk^V ? ^ findet für die wirtschaftlichen Neuordnungen die For -

kl" ^ Mv̂ ^lle Fabrik "
, aber die Begriffstrennung ist doch nur

, .̂
ct Kernfrage . Politik und Wirtschaft sind in der

«Tfiirrt r i ltf)Wi Zur Zeit nicht zu scheiden und die Volkswirt -
nur in Fabriken . Die Luft , in der die Reichs -

. bet ^
' " anden ist, ist M dünn und zu wemg mit dem Wesent -

poliln?^ Umwälzung gesättigt . Die Rät - werden in der
N st« entworfenen Verfassung ein Fremdkörper f<Jrn , denn
^ 2 ^ Veris^ ? 7 einseitig entwickeln müssen . Jetzt bleibt nur eine

Uc ^ Urilß Un^ di-e Hoffmlng , dag die Operationswunde' venvz ^ s.

^
tzedin gungen für den dauernden Nassen-

stillstand.
5b\ kk C '

.!
'
h

z ' März . Der Oberste Kriegsrat de» Alliierten hat ,
tt'Tcntti,litnnx

en .ßt )OT,,ei Zeitunzen nielden , für den dauernden
»i . ^ i>e P . - - "ttt Deutschland folqend ^ Bedingungen ausgearbeitet :
»JJt ü^ rirf.rLv

' ''1^ 1 i)cr aktiven deutschen Armee soll 210 090 Mann
Kj

" ®etdfn Der Oberbefehl und die Ausrüstung dieser Trup -
^ Zelhxjj 5'^'

^ strengen Reglement unt -^worfen , das in seinen
. « Iünm . . Friedenspräliminarien einverleibt wird . Artillerie

zitiert Jr ™
.®

'
;TfCven sck« rf kontrolliert und dürfen die von den

via . ^ ând Beschränkungen nicht über '
chrsiten . Den in

wi ^ un, w r ,c Kriegsw -rlstätten wird ein ProdnMons -
IW ^>e Eine interalliierte InspLktioN'Zkommifsion

ery. auernde Kontrolle der Truppen und Kriezswerkstätten

moder« Torpedoboote . Die im Bau befindlichen Kriegsschiffe müs-

sen abgebaut werden . Die Befestigungen und Hafcnanlagen von
Helgoland müssen von den Deutschen auf ihre eigenen Kosten zerstört
werden . Die Friedenskonferenz wird über das Schicksal der Insel
selbst entscheiden . Sämtliche die Zufahrt zur Ostsee beherrschenden
Befestigungen müssen abgetragen werden . Der Kanal von Kiel inus;
für alle Zeiten den Kriegsschiffen und Handelsfahrzeugen aller Bot -
ker geöffnet bleiben . Die Hilfskreuzer und übrigen bewaffneten Han¬
delsschiffe , die ohne Schwierigkeit in Handelsfahrzeuge un '. gewandelt
werden tönen , werden als .Handelsschiffe behandelt , einerlei , ob sie
sich in feindlichen Häfen befinden oder bereits in alliierten Häfen
interniert sind . 31 deutsch« und 40 österreichisch -ungarifche Fahrzeuge
fallen unter diese Bestimmung .

Die deutschen Telegraphenkabeluetzc , bestehend aus 1 <t Linien na h
Amerika und Asien , werden ihren ehemaligen Besitzer » nicht zurück-

erstattet . Die Stationen für drahtlose Telcgraphie in Nauen , Hau -

nooer und Berlin dürfen nur noch für Handelszwecke benützt werden .
Ties« Bestimmung bezieht sich während der Friedensverhandlungen
nicht nur auf Mitteilungen militärischer Natur , sondein v 'zweckt auch ,
die politische Propaganda des Feindes abzuschneiden . Die Benutzung
disftr Stationen für militärische u . politische Zwecke wird erst gestattet
werden , wenn die mklitärifchen W .̂ ssenstiltstandvb ^dingungen sämtlich
erfüllt sein werden . Bis dahin werden die Alliierten den deutschen
Stationen die Länge der zulässigen Hertzwellen vorschreiben und ihr «

Arbeit überwachen . Di « nämlichen Bestimmungen finden Anwendung
auf die Stationen für drahtlose Tslegrahie in Wien , Budapest und

Pola . Die österreichische Flotte , bestehend aus 13 Panzerschiffen ,
darunter »wei Kreuzern . 10 leichte« Kreuzern , lg Torpedojägern und
81 Torpedobooten , 33 fertigen oder in Bau befindlichen U -Booten
und 12 Donaumonitoren ist den Alliierten auszuliefern . Dieselben
Bestimmungen werden über die türkischen und bulgarischen Kriegs -

fahrzeug ? verhängt . Zwilchen dem Mittelmeer und dem Schwarzen
Meer wird freie Durchfahrt garantiert . Sämtliche Befestigungen und
Berteidigungswerke sind abzutragen . Eine besondere Klausel betrifft
den Ersatz der vom Feinde versenkten Handelns hiffe .

Die „ Franks . Jtg .
" bemerkt hierzu : „VorauZgeseht , da ^ die Nach-

richten der französischen Zeitungen über die Bedingungen deS dauern -
den Waffenstillstände » den Tatsachen entsprechen , hnr man es hier nur
noch einer fadenscheinigen Fiktion nach mit Waffenfiillitand - bedi !' -
gungen , in Wirklichkeit arer mit Fricdcnsbedingungea zu tun , nnd
zwar mit Friedesb -dinguugen , die in der denkbar übelsten Zorm eines
einseitig vom Sieger diktierten Gewaltfricdentz auferlegt iverden sollen
Das wird schon äußerlich dadurch kenntlich gemacht , haß der oberste
jiriegsrat der Alliierten , also ein rein militärisches ^ rgan , als Ur
Heber von Forderungen auftritt , die , wie z. ? . die Bestimmungen über
die Kriegsentschädigung und die zu ihrer Sicherung dienenden Ga -
rantien , ihrer Natur nach jenseits aller militärischen Zuständigkeit
liegen und durchaus dem Gebiet der diplomatisä >en Abmachungen
angehören , deren Festlegung ohne vorhergehende Aussprache , zwischen
beiden Parteien eine Ungeheuerlichkeit ist . Und wenn das schon nach
den bisher gültigen Begriffen von einem Friedensvertrag zutrifft ,
um wie viel mehr nach den neuen Ideen , die Herr Wilson in die
künftigen Beziehungen der Völker zu tragen sich anheischig machte ! An
der Tat ist von diesen Ideen in den von dem obersten Kriegsrat der
Alliierten aufgestellten Bedingungen nichts zu verspüren .

"

WTB . Bern , 3 . März . Die Pariser Zeitungen besprecheir bereits
die obigen Bedingungen . Dabei lagt „Echo ds Paris " : Die Erin -
nCrima an die Zeit zwischen Jena nnd Leipzig , wo De,t !schland trotz
des Verbotes Napoleons das ganze Volk unter die Waffen rief ,
zwingt die Alliierten zu BZatznahmen , um die Wiederholung eines
solchen Vorkommnisses zu verhindern .

Das „Journal " dagegen erklärt , die militärische Besetzung de?
Rheines fei ebensoviel wie alle Unterschriften - die territorialen Fra -
gen seien angesichts der Schwierigkeiten der wirtschaftlichen und
finanziellen Liquidierung nur ein Kinder ' piel , ganz besonders wenn
man berücksichtig« , dcch angesichts der während des Krieges eifolgten
Niederlage der deutschen wirtschaftlichen Kräfte die Forderungen der
Alliierten weit über das hinaus gehen , was Deutschland zu bezahlen
in der Lag« sei.

&Cl, f" der 3 »m " tmö die Beschlagnahme der Solleinnahme
w i »?5. .4tt deutschen Kriegsschuld dienstbar gewacht.W -lartb tnrri -V, . utU£| aic " Kriegs,aiuio

^Aon l! ir la^tr!^ 10 ö ' ® 15 Ntilliarden ai
bei

°
^ °«er die beauftragt ist, den Zahli

Tc^ nct es ZahlungszwanHes wird

dienstbar gewacht ,
an eine internationale
ungsmodus zu regeln .

NAf 30 bis 50 Jahre

(W ^ einufiJ dt« Gebietsfragen wird di - bisherige Vef -tzung des
Wir ^ urL " " "

.
" isefch' äm .

-t aufrecht erhalten . Eine den echno -
k. i ... ? itb üv ^ rJ . ^ fefchc» Rücksichten entsprechende Demarkations -

» nd und Polen ebenso wie Deutschland und Oester -
bi

nn '

5n
'i >en Z« itunao

°
n

' " " '
<5

"
.Aa^ erungen der Entente teilen die fran -

auf i „ c
™

. ^ .n lchluR an di « englische Presse folgendes mit :
"•»brJ?0 England der deutschen Flotte besteht eine Differenz

(hj ' flt . 5 n das sich der Zerstörung dieser Flotte
schk» aus hu « Adrigen Punkten sind jedoch die Alliierten einig
di , ».Und tijrkilck»

'̂ ^ lung der deutschen , österreichischen , bulgari -
^ clŝ ^ UngZsa ^ 7

"
Altfahrzeuge . Sämtliche deutschz U .-Boote ,

Dockg ,,i S p r U - Boote , di « Docks, einjchlieljlich des ge-
afinriL x ' müssen innerhalb 14 Togen unter Aufsicht

Ui>{ S.
c !i der nnmrL ^ den . Sämtliche in Bau befindlichen Ein -

^ rj. s
^
.
' ^ Nuna ^ müssen innerhalb dreier Atonate nach

Wi-,, LJ_
a :' u and », ^

" ninarfriedens abgsiragen fein . Das Mit -
d*n dien » ,

" ^ " dung finden , jedoch nur ?u Arbeiten , die
>!ek. . Uge j „ Deutschland wird verpflichtet , folgende Kriegs »

..vldenf .,/Zustand mit Kanonen und Torpedos auszn -
-N ^ "

> ..Thüringen "
. „Ostfriesland "

. „Helgoland " .
V . und ..Nassau "

, die Rutschen Kreuzer :
' »^ ßttera " m\ ' "^ ^ «»sburg "

. . .Stralsund "
. „Dessau "

. ..Augs -
..Stuttgart "

, 42 nwderne TorpÄ » jäger und & ■

Zwischen MnffenstiUfiand und Frieden .
An » der deutsche « Waffenstillstands ,

t o m m i f s i o n .
WTB . Berlin . 2 . März . In Nr . 1203 der Pariser Zeitung

„ L'Oenvre " findet sich folgender Artikel : „Wer will gefangene Boches
taufen "

. >.rit dem Untertitel : Befehl des französischen Kommandos
des Art . - Sttirm - Reg . 300 : „ Trotz der bereits gemachten Beoback)tungen
fahren die deutschen un>d österreichischen Gefangenen fort , da » Spül -
wasser für die Schweine und die Neste aus den Kellern zu sammeln ,
besonders zur Essenszeit in den Küchen und auch in den Mannschafts ,
barocken . Ich bitte die Formationskommandanten in strenger Weife
über die Ablieferung des Spülwassers für die Schweine zn wachen .
Fall ? die Gefangenen in der bisherigen Weise fortfahren werden ,
werde ich mich genötigt sehen, eine Anzahl Schweine zu verlaufen ,
was einen großen Verlust in der Verpflegung der Kompagnien dar -
stellen würde . Die Kommandanten sollen daher sowohl den Küchen als
auch den Baracken Weisungen geben , damit sich diese Vorgänge nicht
wiederholen .

"
Die Nahrung der deutschen Kriegsgefangenen im Loyer Gcrcottes

scheint darnach so schlecht '.md ungenügend zu sein , das; diese vom
Hunger geplagten Menschen gezwungen sind , sich die als Schweine -
futter bestimmten Küchenabfälle zu ihrer Sättigung geben zu lassen.
Den obenstehenden Artikel mit dem daran geknüpften Kommentar har
die Unterkommffsion für Kriegsgefangene in Spaa der französischen
Kommission in Form einer Note überreicht . Sie hat gebeten fest-
stellen zu lassen , ob der obengegebene Bericht tatsächlich erlassen
wurde , Mtd in diesem Falle ersucht , hinsichtlich der Ernährung der
deutschen Kriegsgsfmrsenen fiir Abhilfe zu sorgen .

In der Sitzung der W - K. in Spaa vom 1. III . teilte General
Nudant der deutschen K omni Won mit , die franzosische Regierung habe
beschlossen zum Studium der Lebensmittelversorgung Deutschlands
unter Führung des Herrn Hagusnin eine aus 4 bis 5 Personen be¬
stehende französische Mission nach Berlin zu entsenden , v. Hammer -
stein begriihte diesen Schritt der ftanzösischen Regierung : erhob jedoch
Einspruch gegen den Ausdruck der Mitteilung „Die französische Regie -
rung hat beschlossen"

. Eine Anftage französischerseits . ob die Eni -
sendung der Kommission genehm sei, hätte der üblichen Form mehr
« Mprocheir .

Lansi ?» ^ über die Zustände in Deutschland .
Sch . Dl c m i) (i t ! . Z. März . (Eigener Drahtbericht .) Der

„Herald " meldet : San sing sprach beim Bankett zu Ehren
Wilsons : Deutscher Bolschewismus und Anar -
chismns bedrohe die ganze Welt . Nur ans diesem
Grunde bleibe Deutschland zunächst vom Völkerbund
ausgeschlossen .
Der amerikanische Kriegskredit bewilligt . ^

WTB . Washington . 2 . März . Reuter . Der Senat hat am
Samstag früh den <?»esetzeiitwiirf über die Kriegsanleihe von
7 Milliarden Dollar ? nach 20 stündiger Sitzung , die durch die
Obstruktion der Republikaner so lange hingezögert wurde , an-
genommen.

Aus den befetzten deutschen Gebietsn
Der drohende General st reit im Elsah .

— Freiburg . 3 . März . (Privattel .) Wie mit zuverlässig i
hören , haben seit Anfang der vorigen Woche im Oberelsass
schwere Arbeiterlämpse eingesetzt. Die Forderungen der Ar»
beiter wurden als unannehmbar bezeichnet. In Mülhausen
streiken, wie schon kurz geinieldet, allein 15—20 090 Arbeiter ,
im oberelsässischen Kaljreoier e>twa 5000. Auch die Metall -
arbeitet haben mit dem Streik gedroht , falls ihre Forderungen
auf Lohnerhöhungen und achtstiindige Arbeitszeit nicht bewil .

ligt werden . Die Streiks sind eine Folge der ungeheuer hohen ^
Lebensmittelpreise . Es droht der Generalstreik für das ganze
Elsas;. Militärische Verstärkungen sind herangezogen worden .

' ■

Die Geschehnisse im Deich.
« Prcustischer Landespräsident .

= Berlin , 3. März . DasKabinett in Weimar beschäftigt « sich <

gestern , wie einige Morgenblätter melden , auch mit der Präsidenten » z
schaft iir Preugen . Es entschied sich angeblich für die Wahl eines '

preußischen Landesprasidenten .
Die Fraktion der Unabhängigen im prcntz .

Landtag .
WTB . Vrlin , 3. März . Die Fraktion d«r «nabh . Sozialdemo »

kraten der verfassunggebenden preuhifchen Landesverfammlung hat
sich heute konstituiert . Zum ersten Vorsitzenden wurde Genosse Adolf
Hoffmann , zum 2. Vorsitzenden Genosse Kurt Rosenseld . zum Schrift -
sichrer Genosse Stöcker ir. zur Kassiererin Genossin Arendsen gewählt .

Z »: rSozialisiernng . > i
WTB . München , 3. März . Die gesamte mehrlieitsfozialistische .

Partei har in der Nationalversammlung in Weimar einen von Auer
imd Gen . gezeichneten Antrag eingebracht , wonach das Eigentum tara ;
allen der zur Erhaltung der Volkswirtschaft notwendigen Bodenschätze« :
allein der Nation zusteht . Weiter wird die Reichsregierung aufge¬
fordert , Bergwerke nnd die Erzeugung von Energien möglichst bt >
schleunigt der öffentlichen Bewirtschaftung (Sozialisierung ) zuzuführen
ud dabei Arbeiter und Arbeiterinnen durch geeignete Vertretungen
(Betriebsräte ) an der Kontrolle der Verivaltung zu beteiligen .

Zur Heimkehr unserer Gstasrikaner.
Die Ostafrikane ? in Osnabrück .

WTB . Osnabrück , 2. März . Der Sonderzug mit General »»*
Letrow -Borbcck und feiner H '̂kdenfchzr . sowi^ vielen Frauen und
Kindern , zusammen etwa 400 Personen , lief gestern abend 10.35 Uhr
hier ein , von dem zahlreich erschienenen Publikum jubelnd begrüßt , j
Zu d«r Begrüßung waren die Spitzen de-r Zivil - und Militärbehörde !» '
erschiene?,. Di « Begrüßungsansprache hielt <>ieneral Schöler vom •
8 . A . -K ., General von Lett » w -Vorbeck dankte für den überaus Herr»
lichen Ernpfang und forderte zum Schluß di« mit ihm Zurückgekehrten
auf , jetzt nicht die Hände in den Schofi zu legen , sondern mitzuhelfen , I
um Ordnung im Vaterlande zu schaffen . Seine Rede klang in ein -
dreifaches Hurrah auf das geliebte Vaterland aus .

Samtliche Kriegsteilnehmer hatten inzwischen da ? Viferne Kreuz
1 . Klasse erhalten , das ihnen sofort von den anwesenden Damen , die
die Bedienung während des Essens übernommen hatten , angeheftet
wurde . Dem General von Lettow -Vorbeck wurden 2 prachtvolle Lor -
beer - Krnnze überreicht . Um 1 .40 Uhr früh fetzte der Zug unter leb -
haften Ovationen der Menge die Reif « nach Berlin fort .

Gemeine Anwürfe der Spartakisten .
D . Berlin , 3 . März . (Privattel .) Zum gestrigen Eintreffen

unserer Kolonialkrieger aus Deutfch -Ostaftika bemerkt das Organ der
Unabhängigen „Die Freiheit " : „Wir haben gewiß nichts dagegen ,
daß die tapferen Mitglieder der Schutztruppe herzlich in der Heimat
empfangen werden , aber die ganze Art des gestrigen Empfanges läßt
deutlich die Absicht erkennen , zu Gunsten des Generals von Lettow -
Vorbeck eine Agitation zu ganz bestimmten Zwecke einzuleiten . Wir
wissen , daß die kaiserlichen Offiziere General von Lettow -Vorbeck als
kommenden Mann auf den Schild erhoben haben . Nicht Hindenburg ,
sondern Lettow -Vorbeck soll an die Spitze der militärischen Gegen -
revolution treten .

"

Der drohende Berliner Generalstreik.
WTB . Berlin , 3. März . Der Spartakiisbund fordert in einem

Aufruf in der „Roten Fahne " zum Generalstreik auf . Zum Schlüsse
heißt es :

„Nieder mit Ebert . Scheidem <m« , Noske ! Nieder die National -
Versammlung ! Alle Macht den Arbeiterräten ! Laßt Euch nicht wir - i
der einwickeln , wenn neue Mittelsmänner kommen und mit dem
Ebert - Scheideinann verhandeln und eine Resolution aussetzen mit
dem Ebert -Scheidemann . Laßt Euch nicht wieder in die Arme fallen ,
von keiner Seite , woher sie auch komme, heiße er wie er wolle , heihe-
er auch ein Unabhängiger . Das , was wir jetzt forder » , darf Euch
nicht versprochen werden , es muß geschehen."

D . Berlin , 3 . März . In Berlin ist die Lage noch ruhig . Auch
ist dl« Stadt , wie ausdrücklich versichert wird , militärisch völlig ge-
sichert. Die in Frage kommenden Stellen sehen den Ereignissen mit
absoluter Sicherheit entgsge « . Rur in wenige « Fabriken arbeiten die
Arbeiter heute nicht. Sie find aber in den Fabriken erschiene«



Seife 2 . » avifche Presse . VScnbblttiL be * 8. 90r % t9 it . Ux .

abends der Nil angesteuert . Die Navigierung durch die Wüfh . J
*

folgte bei Tag und Nackt i' ach den Gestirnen, ebenso wie bc ' ^
auf hoher See . NachmitiagS war infolge Bruchs eines Masanm -"

^.
der vordere Motor voltkommen ausgefallen . Der Z-ciiadcn wi» j* gr-
doch mit den Hilfsmitteln Ses Luftschiffes wieder beseitigt. •

.Jwf :
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kalt« , sich kort auf. wahrscheinlich auf die Malmung der ..Roten
Fahne" hin, die Straße zu Propagandazwecken nicht zu benutzen.

Heber den Generalstreik wurde heute morgen im hiesigen Eewerk -
Zchaftshaus oerhandelt, doch sind die Ergebnisse noch nicht bekannt .

0 Berlin , 3 . März. (Privättel .) Die Morgenblätter der Verlane
von Ullstein, Masse nnd Scherl sind wieder nicht erschienen ; auch heute
werden infolge Fortdauer de« Streiks keine Zeitungen gedruckt .

Sn den Unruhen in Mitteldeutschland .
Abschluh des Streits in der Niederla « sitz .

TU. Falkenberg ^ 2. März. Am Siiederlausttzer Kohlengebiet im
K« ise Liebenwerda ist die Arbeit restlos wieder aufgenommen . Die
Bergarbeiter dieses Bezirks sind von den Führern der ll .S .P . ohne
Angabe des Anlasses in den Streik gehetzt. Die Empörung der Berz-
«nckeiterschaft über dieses Treiben ist groß , da nran ihnen den wahren
Sachverhalt verschwiegen hat . Einstimmig wurde beschlossen, überall
dte Arbeit wieder aufzunöhmen . (Vorwärts ) .

Die Unruhen in Halle .
D . ? «rNn, 3 . März . (Eigener Drahtbericht .? Die Unruhen in

Halle haben ihr Ende noch nicht gefunden . Obwohl die Regicrungs-
trnppen Berstärkungen erhalten haben , leisten die Unabhängigen und
Spartakisten noch bewaffneten Widerstand .

"Der Führer der Unab-
bängigen hat sich geweigert mit Generalmajor Merker zu verhandeln.
Heute vormittag find Anterliändlere von Halle nach Berlin gefahren,
« ist mit den zuständigen Stellen zu verhandeln. Die Hauptforderung
besteht darin , baß die Truppen a«S Halle zurückgezogen werden. Es
handelt sich hier selbstverständlich um ein Bcrschleppungsmanöver der
Streikenden . Die Regierung will sich darum nicht in Verhandlungen
einlassen .

Zn Leipzig .
WTB . Leipzig , 2 . März. Mittags . Der Arbeiter- und Soldaten-

rat läht durch Maueranschläge bekannt machen . daf> von S Uhr abends
an bis L Uhr früh kein Bewohner sich außerhalb seiner Wohnung auf-
halten darf. Alk öffentlichen Lokale sind um '/-S Uhr abends zu
schließen. Wer nach S Uhr abends ohne behördlichen Ausweis auf dir
Strafte angetroffen wird , wird durch die Sicherheitspatrouillen fest-
Genommen . Bei Widerstand wird von der Waffe Gebmuch gemacht .
Wie es heiht , sind dieft Maßregeln angeordnet worden , um Plün -
derungen vorzubeugen , da die Stadt nachts ohne jede Beleuchtung ist.
Im übrigen herrscht in Leipzig Ruhe . Der Generalstreik der Arbeiter
und der Bürgerschaft nimmt seinen Fortgang.

o Leipzig . 3. März. (Privattel .) Der Generalstreik dauert fort.
Auch heute erscheint keine einzige Leipziger Zeitung, soidah die große
Stadt nun schon den vierten Tag ohne Zeitung ist.

Aus st and in Chemnitz .
MTB . Chemnitz. 3. März. Die hiesigen Straßenbahnangestellten

haben in einer in der letzten Nacht abgehaltenen Versammlung be-
schlössen , sosort in den Ausstand «i treten, falls ihre Forderungen
nach Lohnerhöhung und anderer Diensteinteilung von der Direktion
nicht erfüllt werden. Der Straheubahnverkehr ruht seit heute früh.

Sie ßvarlaKisWeMall im tWMDeflf. GrudengeM
Zn Essen .

« SBT® . Essen , I . März - Auf de: ? e-he „König Ludwig" in Bruch
Ibei

' Recklinghaüsen ist die gesamt : Belegschaft erneut in den Ausstand
setzten . Auf den Zechen „Mathias Stinnss I/II " und „MathraZ
St '

.imes TTf/IY " streikten bei der heutigen Frühschicht von der 3300
Mann starken Belegschaft noch SS« Mann , auf der Zeche „Bereinigte
WRheim" von 1230 Mann 490 , Die Gesamtzahl der Aufständigen
belief sich bei der heutigen Frühschicht auf 2?>ßn Mann .

Zn Düssesdorf .
WTB . Düsseldorf , l . März . Die vergangene Nacht und der

heutige Tag sind vollkommen ruhig verlaufen . Heute sind neue starke
Truppenteile hier eingetroffen. Den Oberbefehl in der Stadt hat
der Kommandierende des Landesf .hiikrnkorps , Generalmajor von
Röder , übernommen . Eine Bürgerwehr wird nicht gebildet . Soweit
sie in Bildung schon begriffen war, wird sie wieder aufgelöst . Zur
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung erhält die Stadt dauernd
ein« zuverlässige Truppe , die aus freiwilligen , gedienten Leuten ge -
bildet wird . Heute wurde ein neuer Arbeiterrat gebildet , der je
zur Hälfte aus Mehrheitssozialistzn und Unabhängigen besteht. Der
Kommandrur des Landesschützenkorps erlieft eine Bekanntmachung,
worin alle Zivilpersonen aufgefordert werden , alle aus Heeresbestän«
den stammenden Waffen samt Munition b .s zum 5. März abzugeben .

Die Ereignisse in Bayern .
■ = München , 3 . März . Die SonntagSauSgaben ber Münchener

Zeitungen werden in Zukunft nicht mehr erscheinen . Die Zeitung?«
tragerinnen Münchens beanspruchen die vollständige Durchführung der
Sonntagsruhe und die in Betracht kommenden Zeitungen glauben
dieser sozialen Forderung willfahren zu müssen .

Prinz Leopold von Bayern geflüchtet .
o . München , z . März. (Prio .) S* r frühere Oberbefehls-

hofier der Ostfront . Prinz Leopold von Bayern , ist au,
Samstag mit seiner Familie geflüchtet , weil seine Znter -
« iernng al « Geisel bevorstand . Er ist inzwischen auf öst - r »
» « ichischem Boden in Raute angekommen . 3* e Exkönig
• 0 « Bayern hat sich mit seine? Familie in Kufftein nied«rge-
lajse«.

Dcuts di - © efterr rictr *
Zum tschechisch - deutschen Zwischenfall .

WTB . Wien . 3. März . Nach einer Meldung des Wiener (Sott .»
Büros aus Prag erschienen ?,wei Geheimpolizisten in i>: r Wohnung
und dann in den Büros des dent . ch-österr. Benollmächiio.ten, Log>2-
tionsrates Marek , mit dem Auftrage , sein? private und dienstliche
Korrespondenz zu durchsuchen . Sie stellten fest, das; im Amte nur rein
wirtschaftliche Verhandlungen gepflogen wurden . Auf die Frage , in
welcher Verbindung er mit dem deutschen Vizekonsu 'i Schwarz stehe ,
da bei diesem eine Visitenkarte Mareks gefunden worden sei, erklärt «
letzterer, daß ein Diener die Karte in Erwiderung eine? Besuches
dorthin gebracht habe . Das deutjch -Lsterr . Staatsamt dcs Auswar -
tigen ersucht in Prag um Ausklärunz über die Verletzung der Erlern -
torialität seines Bevollmächtigten.

WTB . Berlin , l . März . Zu der ans Prag gemeldeten Verhaf -
tung des deutschen Generalkonsuls Dr . Schwarz und eines deutschen
Konsularkouriers erfahren wir ^von amtlicher Stelle , daß der Reichs-
minister des Auswärtigen , Dr . Graf von Vrockdorff -Rantzau , eine
strenge Untersuchung der Angelegenheit angeordnet hat und daß
gegen diejenigen Personen , deren Schuld erwiesen wird , mit unnach -
sichtlicher Strenge vorgegangen werden wird.

WTB . Berlin , 2 . März . Das Ergebnis der Untersuchung in der
Angelegenheit des Bizekonsnls Schwarz vom Deutschen Kon 'ulat in
Prag läßt bereits jetzt erkennen, daß die Presse verschiedener Länder
Handlungen nachgeordneter Stellen auf das Auswärtige Amt ab-
zuschieben sucht. Die Untersuchung nimmt ihren Fortgang . Der bis-
hcri ' e Stand der Angelegenheit läßt erwarten , daß voraussichtlich in
den Beziehungen zwischen dein Deutschen Reich und dem tschecho - slo-
wakischen Staat esne Aenderung nicht eintreten wird .

Aus Spanien .
Zur Lage im Innern .

WTB . Madrid , 1 . März . Reuter . Ministerpräsident Romanones
erklärte , daß die P ' oteste d ^r Bevölkerung gegen die Lebensmittel -
Händler ein^n Umfang angenommen hätten , der es notwendig mache,
ernstlich' Vorsichtsmaßregeln zu treffen .

WTB . Madrid , 3. März . Ag . Hav . Die Stadt ist ruhig. In
den Straßen gcchen Patrouillen . Es wurden über 200 Verhaftungen
vorgenommen. Bis jetzt sind 20« Verwundete gezählt, darunter
12 Poli -isten.

WTB . Madrid , 3 , März . Ag . Hav . Die Regierung hat von den
Bäckereien Besitz ergriffen . Sie will , bis die Lohnstreitigkeiten be-
endigt sind, den Lohn an die Arbeiter > lbst bezahlen.

Die Dinge in HMMen.
Veröffentlichung der chinesisch - japanischen

KeheimvertrLge .
WTB . Tokio , 23 . Febr . Hadas . Die chinesisch - japanischen Ber-

träge , d. h. der Pekingvcrtrag vom '??. Mai 1915, das Abkommen vom
24. Dezember 1918. sind der Friedenskonferenz vorgelegt worden.
Der Pekinger Bertrag enthält die Anerkennung deö zwischen Japan
und Teutschland hinsichtlich Schantung getroffenen Abkommens durch
China . Sollte China den Bau einer Eisenbahnlinie als Vorbedingung
der Linie Lungken —Kiautschau—Tsinan unternehmen und sollte
Deutschland auf das Recht verzichten , das Kapital für die Linie
Tschifu —Tientfin zu stellen , so habe China mit japanischen Kapita¬
listen zu verhandeln. Wenn bei Kriegsende Japan das Recht babcn
sollte , frei über die Bucht von Kiautschau zu verfügen, würde es dieses
Gebiet an China zurückgeben unter der Bedingung, daß der Hafen
von Kiautschau dem freien Handel ganz geöffnet wird . Eine japa-
nische Kolonie und nach Wunsch der Mächte auch eine internationale
Kolonie soll dort gestattet werden.

Durch das Abkommen vom 24. September 1915 schlägt Japan
vor, seine Truppen au? Schnntung zurückzuziehen und nur eine Ab-
teiluug in Tsinan zurückzulassen und seine Truppen in Tsingtau zu
konzentrieren. Außer der Regelung der CigentnmSfrage der den
Deutschen gehörende Bahnlinie wird auch die Linie Tsingtau—Tsinan
chinesisch - japanisches Nnternehmen. Es werde auch zwischen China
und Japan vereinbart , daß die japanischen Kapitalisten zu einer An -
leihe Zu dem Bau der Linie Tstnan—Smunti und Kmarmi—Snuchon
sowie zum Bau van drei Linien in der Mandschurei herangezogen
werden.

vie Hahrt des Marineluftschiffes „t 59" nach
Afrika.

# Karlsruhe , 3 . März . In diesen Tagen , in denen ganz Deutsch -
-land den tapferen , unbesiegten Verteidiger OstafrikaS. General von
Lettow- Borbeck und feine Aeldenschar in der Heimat willkommen heißt,
dürfte ?S interessieren, näheres über die Fahrt deS MarineluftfchiffeS
»L . 59 " zu boren, das der Schutztrup;>c in Ostafrika im November 1917
Munition . Arzneimittel sowie einige Personalverstärkmig bringen
sollte , wegen de? nachgerade eintreffenden Nachrichten scheinbar hoff-
nungZlofen militärischen Lage im Schutzgebiet jedoch znrückgerufen
wurde, als e8

_ auf der Höhe von Chartum in Oberägypten stand.
Unter Führung des Kapitänleutnants Bockhold stieg . L . 60" am

21 . November morgen? in Jambul bei BurgaS (Bulgarien ) mit einer
Besatzung von 22 Köpfen auf . Die Fahrt ging über Abrmnopel und
Smyrna , das bei Dunkelheit passiert wurde, nach der Ostspitze Kretas .
Di« Insel wurde gegen 10 Uhr abends erreicht. Am 22. November,
5 Uhr morgens, überfuhr das Schiff die afrikanische Kiiste östlich von
Solum und nahm Kurs auf die Oase Farapba . Dabei herrschten in
1000 Meter ? Höhe derartige Vertikalböen, daß bei mehreren Leuten
Teekrankheitserscheinungen auftraten . Es wurde dann bis 9.30 Uhr

Nordostwind und dunstig« schwüler Luft , die Außentemperatur: t
bis auf 25 Grad CelsinS . Zu dieser Zeit fiel — wohl *NT °lijj <
Hitze über dem Nilta ! — i*t§ in 950 Meter Höbe fahrende .

reichen de? Niltnl «? stieg bei stärker» werdendem Monrun , ^ ^ tl>

plötzlich stark durch und konnte nur durch AbWurf von d>'
TranSportmunition zum Stehen gebracht werden, sodaß nech
Gefahr eines AufstißenS auf eine Bergspihe vermieden wurde - Jt

Etwa in diesem Augenblick erreichte da ? Schis ? der '
n, ,

Rückkehr, die. es um 2 .50 Ubr, nachmittags an: 22. November , a . , .
Wie schwer mag dem Kommandanten die Ausfüvrung dieicS " . .„joi
geworden sein , nachdem der Anfang der Fahrl so glalt ^

ver>
^

war , daß er die feste Zuversicht hatte , seine Aufgabe in 4 ^agen ^
Störung lösen zu können . Benzin, und Wasservorräte waren
reichlich vorhanden. DaS Personal hätte trotz großer Anstrsnö
ebne Bedenken noch 2 Tage weiter durchhalten können . ^ u'.i!
pflegung bestand aus Kaloritkonserven, Dauerschinken und
mit Frischbrot und Butter . AlS Schlafgelegenheit dienten ö„
matten . Eine wirkliche Ruhe lvar indessen nicht möglich,
Spanndrähte und die klappernde Außenbülle dauernd störten .
tstündiger Wache in der Wüste befiel die Leute, die Selten-

^
Höhensteuer bedienten, ein starkes Flimmern der Augen und ^ ^
schmerz. Es wurde Wache gegangen, wie auf Kriegsschiffes,
4 Stunden . ,

Auf der Rückfahrt bei der am 24. um 3 Uhr nachmittag ^
afrikanische Küste bei Solum überschritten wurde, herrschte w

^
Luftschiff eine dauernde Treibhaustemperatur von 28 Grad ^ ^
die in der Nacht auf — 10 Grad Celsius fiel , sodaß viele Leute ^ . jj,
Landung stark erkältet waren und Fiebererscheinungen harten-
rend der Fahrt und noch am Tage der Rückkehr war die
der Besatzung sehr gehoben . Am Tage darauf trat jedoch ein
schlag ein , als Folge der langen Nervenanspannung wahren^

.
Fahrt und der Enttäuschung, unmittelbar vor Erfüllung der
und nach Ueberstehung der Hauptsckwierigkeiten, unverrichtcter ^ ^
umkehren zu müssen . Der Rückweg über Kleinasien brainc ^
heftige Kämpfe mit böigen Bergwinden , bi» am 23. Novewvc
7^50 Uhr morgens die Landung in Jambul erfolgen konnte . . hjZ

„ 2 . 59" hatte im ganzen 6765 Kilometer , d . h. mehr al»
zum l'eabsichtigten Landep. atz in Ostafrika in Rechnung gestellte
in 95 (stunden zurückgelcxt und verfügte bei der Landung noa ^
einen Betriebsvorrat für 2% Tage. Aller Wahrscheinlich «?
wäre das Lustschiff , wenn nicht außerordentliche Ereignisse V' *
be rufung veranlaßt dätten nach 4 Fahrttagen in der Kolonie

^ ^
langt . Wurde das Ziel auch nicht erreicht, so legte die tfaijr
erneut Zeugnis ab von dem Wagemut und der Tüchtigkeit >(r(f
Luftschiffvesatzungenund den glänzenden , bisher von keinem
Volk erreichten Leistungen unserer Luftschiffe. ■

ver Verkehr mit Brennholz .
) ( Karlsruhe , 3. März . Halbamtlich wird geschrieben : ^
Die durch die Verordnung dcs Ministeriums für Ernaor -

^
wefen vom 14 . Februar 191 !) und die Höchstprei -sbekanntmachv ^

«
gleichen Tage neu erlassenen SestimwAngen über den
kchr und die Brennholzhöchstpreise haben eine weseirtlici« » tn ^
des seitherigen Verfahrens üb^ r die Brennhol ^bewirtschastilNH
gebracht. Im Hinblick auf die gespannte und unsichere
dem Kohlenmarkt und die gesteigerte Inanspruchnahme '

je**
Holzvorräte durch die Industrie war es leidet nicht möglich , ^
mit dem Abbau der destehniÄ : » Borschristen zu beginnen , wt (
die Nachbarstaaten Württemberg und Bayern keine Erlexv
im freien Verkehr haben eintreten lassen . t

Was die neuesten Höchstpreis« anbelangt , so wurde trotz^
heblich gesteigerten Erzeugerkosten im Interesse der Derbrau ^ ^
einer allgemeinen Preiserhöhung abgesehen , dagegen eine ^
wirklichen Wertsverhältnis entsprechende Preisabstufung nach^ -^
Holzarten eingeführt . Die Preise in Baden sind <ang erhebn« ^^ ,
riger als in den Bundesstaaten , wo der freie Verlauf (Berftev ^

zuFÄassen ist. . jS
Auch nach den neuesten Vorschriften ist der freie fit

Brennhol ', wie bisher soivohl für den Waldbesifcer als auch •
Händler verboten. Die Wzhlbefitzer haben ihr Brennholz
14 Tagen nach der Fertigstellung beim Forstamt anzumelden .
Benehmen mit der Landesbrennhol ^slelle die ZllV^ ung an
meinden unmittelbar oder durch Vermittlung von Händlern 1,01

^ »i»
Die Cnwtttbcn haben für die weitete Verteilung des Holzes stch
Verbraucher Sorge zu tragen . Bei eintretendem Bedarf ,

n>en
r ^ s*

die Haushaktunzen zunäaist an die Ortsgemeinde und diese > ^
zweckmäßi^ ten zunächst <m das ^«ständig^ Forswnrt . da» ,
Holz nicht au» dem eigenen Bezirk geliefert werden kann, die
stellung durch vi- Landesbrennholzstelle vermitteln wird . )/♦

Im Rahmen der getroffenen Regelung wird den 25 »feSlN *' ll
Handels in weitgehend« » Maß « Rechnung getragen. D«
erhalten geeignetes Hotz zugewiesen und haben es mit " ' Puatt *
Handelszuschlägen nach den ^Weisungen der Landesbrennv»
weiterzuverkaufen . Weiter können die Händler auch in c
berücksichtigt werden, daß rhnen die Gemeinden den £ Ietnt* rtri*

^
zugewiesenen Holzes innerhalb der Bei>arfsgeineint >en
wovon die Bürgermeisterämter geeignetens-alls ausgedehnten
machen werden. &

Di« Ausfuhr von Be« lnhol , ans B «de, muß angesich^ ^ «
dringet -deren Versorgung des eigenen ' ?nde, vsrerst verboten tyt -
und kann nur ausnahmsweise in besonderen Fällen gestattet ^ ^

Theater » Kunst «nd Wissenschaft .
— Hamburg , 1 . März . Hier veranstaltete der bekannte Kammer -

Lnaer Heinr . Hensel einen Wohltätigkeitstee im Hotel Atlantic ,
welcher einen lleberschuß von 14 730,89 Mk . brachte. Diese Summ .'
wurde Herrn Präsident Rickelt von der Genossenschaft Deutscher
Bühnenangehöriger zu Gunsten des Kinderheinu ; in Rothenburg zur
Verfügung gestellt.

WTB . Bern . 1. Mar - , Die Universität in llp 'ala hat den fron-
Höfischen Hochschulen eite « Brief der deutschen Universitäten in Leip -
zig und Heidelberg mit der Bitte um Wiederaufnahme der Universi -
tätsbeziehungen - wischen Deutschland und den anderen Ländern über-
«nttelt . Die Universität in Bordeaux verweigerte in ihrer Antwort
dt« Wiederaufnahme der Beziehungen mit deutschen Universitäten
und bittet alle Universitäten der mutralen Länder und besonders
Apfala , Nordsrankreich durch Delegierte besuchen zu lassen .

Landestheater im Städt . Äonzerthnus .
Karlsruhe , 3. März . Die gestrige Aufführung von Nicolais

melodiengesättigter „komisch -phantastischer" Oper „Sic l u st igen
Weiber von Windsor " sah das Karlsruher Konzerthaus nicht
so gefüllt , wie die bisherigen Sonntagabend -Vorstellungen . Und doch
haben wir es hier mit einem der entzückendsten Werke der deutschen
Opernliteratur zu tun. das den Shakespeare'

schen Humor lachend
festzuhalten rxrstand nnd in dein einst die unvergeßliche Minnie Hau«!
diesseits u. jenseits des Ozeans in der Partie der Frau Fluth die größ-
ten Triumphe errang . Vielleicht liegt der Grund der hier geringer
geword« »cn Anziehungskrast darin , daß der Wiedergab ? des Wertes ,
fo siel Vortreffliches sie im Einzelnen bot , doch die letzte künstlerische
Einheitlichkeit fehlte und manches infolgedessen oberflächlich genom-
wen wurd^ Volkstümliche Kunst aber , wie sie Otto Nicolai hier ge-
lang , darf nicht mit Banalität verwechselt werden.

In der Nolle des Fakstaff wirkte Hr . Giesen gefänglich durch
die Fülle des Organs und darstellerisch durch seine überlebensgroße
dehäbiM Erscheinung. Aber noch ein wenig mehr natürlichen Humors
hätte er zeigen sollen. Hr. Ziegler stattete den Fluch mit seinem
ZchSnen Organ anerkenirenswert aus . Der Reich des Hrru Hag »-

dorn genügte daneben nicht. Ein hübscher , feiner Fenton von stimm-
lich schönstem Reiz wurde von Hrn . Neugebauer auf die Bühne
gestellt. Der gut gesungene Junker Spärlich des Hrn . K a l n b a ch
und der Doktor Eajus des Hrn . H a n ck e vertrugen noch ein wonig
mehr Komik, die dabei immer noch nicht ins Possenhafte umzuschlagen
braucht. Frau v . E r n st sang die fröhliche Frau Fluth mit all ihrer
klaren Technik . Frau Ai o s e l -T o m s ch i k die Frau Reich mit fast
jugendlichem Uebermut . Frl . Friedrich hätte die Jungfer Anna
ruhig noch etwas wärmer halten können . Dies und auch die wenig
romantisch gestaltete Elfenszene sollten von der Regie bedacht werden.
Das Orchester unter Hrn . Lorentz spielte die frischen Weifen mir
viel Temperament . Manchmal mit gar zu viel.

— Karlsruhe . 3 . März . Vom Konzerthans wird uns geschrie-
ben : Als nächste Schzusmel-Erstausführung e«ht am Samstag , den
8. März , August S .rindlbergs dreiaktiges Märchenspicl, Schwanen¬
weiß" im städtischen Konzerthaus in Szene.

Bvikstnmliches Sirchenkonzert .
--- Karlsruhe , 8. März . Zu dem am gestrigen Sonntag nachmit-

tag vom Berein für evang. Kirchenmusik unter Leitung feines bewähr -
ten Chormeisters, Musikdirektor Max Thiede , in der evang. Stadt¬
kirche veranstalteten kirchlich -volkstümlichen Frei - Konzert fand sich
eine außergewölmlich ,zahlreiche Zuhörerschaft zusammen, um eine
Stunde ernster und gediegener Musikvorträge zu genießen. Als ftim -
mungsvolle Einleitung spielte Herr Organist Rinderknecht ein I , C.
Bach'sches Präludium C -Dur , und später ein Adagio von E . F .
Richter . Er zeigte sich sowohl als Orgelsolist als auch in den Begleit -
unge» auf alter Höbe . Der Chor war seiner Ausgabe voll gewachsen .
Die a capella -Tonsätze von Silcher , I . SB. Frank , Ferd . Hiller «nd
Rungenhagen wurden in vollendeter Weise wiedergegeben.

Die Sängerin . Fräulein Hilda Stirn von hier , die erstmals vor
die Oeffentlichkeit trat , besitzt einen klangvollen , gutgebildeten und
besonders in den tieferen Lagen schön ansprechenden Akt , den sie in
ihren Gesängen von Haendel . R . Franz nnd Ferd . Hiller vollkommen
dienstbar zu machen verstand . Der Ehormeister Max Thiede , de: sich
auch als Solist l)«roorragend künstlerisch betätigte . spiÄte auf der
Bratsche zwei Stücke: »Elegie von Friedr. Klose und . Gavotte" von

Rameau , von denen die Klos ' fche Elegie durch ihren klaren, 8*
ct>

warmen Ton , mit der sie gespielt wurde , besonderes Inter
'

weckte. Der Flötist , Herr Otto Kirchberger zeigte sich durch v ,
Vergabe des herrlichen Mozartschen „Ave verum "

, sowie in
neren Stücken von Terschak und Gluck als Meister feines S 11'1*

fajj«11
Mit dem gewaltigen Schlußcho -r „Groß ist der Herr" von Rang » .^ . .t
fand die an gemiitserhebenden Eindrücken reiche Veranstaltung
Abschluß .

reaus

Permifchtes .
WTB , Frankfurt a. VL, 28. Febr . kMeldung des
>s ) Vom Kommandeur des Abschnittes 4 der neutrai ^ ^ ßA

wird folgendes mitgeteilt : Am Dienstag abend wurden JaiKl
Soldaten , die beim hiesigen Verbindungsoffizier sind, aus l
straße von einem Zivilisten mit Schimpfreden verfolgt uiu
lichkeiten dedroht . Leider verfäunrte die Bahnhofswache ,
forderung durch die Beteiligten , den Schuldigen dingfest
Das floaelhafte Benehmen, an sich eines deutschen Mannes
ist um so schärfer zu verurteilen , als die für Frankfurt so
lich wichtigen Neliel,n »«o« m Wen ^ tk>i «-,tia »«l>ek>Lrdev f .

wird solgenoes mitgeteilt : Am Dienstag aoend wur «»,^ > .
Soldaten , die beim hiesigen Verbindungsoffizier sind , auf »e za,
straße von einem Zivilisten mit SMmvireden verfolgt W

K

Dtf
Beziehungen zn den Okkup -Uionsbehörden

artige unverairtworrliche Ausschreitungen in schwerster
jährdet werden. In de: Tat hat der französische Ober» ' '
bereits Einspruch erhob« «. .

TU . Oppcl « . 2 . März . Im Gräflich Frankcnberasw ^
bei Tillonntz in der Nähe von Oppeln wurden die
lichen Förster Geriach und Paschte von Wilderer «

TU . Natibar , 2. Ziiärz . Bei den Ausräumung ^
nach dem Brande de? Mahlmvhle von Doms in Lukap ^ ir¬
den bis Freitag mittag 12 Leichen gebargen , woosn
tifiziert werden konnten . ttv

o Basel . 3 . März . (Privattel .) „6 *colo " meldete
schisdenen stzilianische » Orten ^oben sich Erdrutsche v
165 Ba «ernhä »ser sind versäiLttet worden . Die 0 1'

6t . Paiti murden zerstört. Die Eisenbahnlinie Zw ' I

st« und Pale »« » ijt unterbrochen , r* ~ '
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Kadifche Chronik .
Htiuet

8 . März . Der Landesverband der Vereinigung
^ Itch-nx ^iere Badens (14 . A .-K.) bittet uns um Aufnahm«

i
^ ^klärung : „Gegen die Bemerkung des Reichsministers

^ National -Versainmlung am 27. Febr . 1919 , das; die
*fofteriri ? ^ nur durch gesteigerte Bezüge vom Bolschewismus
Ktifew ™2[en» müssen die Unteroffiziere Badens energisch Protest
^ kfen X! t geschlossen hinter der neuen Regierung und ver-

Abesse ? ,
^ ^ ^ istischen Umtriebe auf das Entschiedenste . Wer die

^ ilj^ ^^ Ksbedürftige Lage der Unteroffiziere , besonders der alten
SfjjjL ;„

n2 ° tler kennt, wird unumwunden zugeben müssen , daß die
ln teueren Zeit dringend der Aufbesserung bedürfen ."

Jülich ^ ^ burg. z. März . Seit geraumer Zeit treffen hier nahezu
Jutf gewiesene aus dem Oberelsaß ein. Jeder Ausgew 'esene
I neuerlichen Bestimmung der französischen Behörden
Rre„ Handgepäck und 2 VVY Mk . in deutschem Geld bei sich
^ ** * Ausgewiesenen muß am bisherigen Wohn-

ßein.^ ^ ' allerdings wurden in der letzten Zeit auch Ausnah-
r 1®« hi, ' e ausgewiesenen Zoll - und Steuerbeamten aus St .
. d°s ^ ^ ihre sämtlichen Mobilien durch die Schweiz mit
M , vu^ / ' lche nehmen . Sicherem Vernehmen der . .Freid . Ztg ."

i . März aus Colmar 700 deutsche Post - und Cisen-
, , )( stj .lv ausgewiesen.
? '•»» März . Das dritte Flugzeug für die hiesige Flieger -
. !«n bnJvormittag auf dem Flugplatz platt gelandet.
Ne>, K. ,

»seibury. Sein Führer war Vizefeldwebel Krist (Karls -
Oberleutnant BSumker. Es handelt sich um ein

JÄ ^ Salbcrstädter .
Saftet (p

3 - März . In Hilzingen wurde ein E «ldschmugglee
infiotft0h t handelt sich um einen angeblichen Schneidermeister aus
. c8elb v

' mit 75 600 Mk. in Wertpapieren und 1400 Mk. in
"H in J € ^ aieiz zu erreichen suchte . Dabei fiel er dem Grenz-

Wc Hände.

it
3u den Voraänqen in Mannheim.

^
ie" 2. März . Wie aus dem Anschlag in Ludwigs -

55 ^ lIn ? ,Tnen rotrr' ^ Ic Sperrung der Rheinbriicke angeblich
v !" all« • n ' n Mannheim zurückzuführen . Da nun in Mann -
. ' iciiVA ruhig ist, hat Oberbürgermeister Kutzer drahtlich

"ivird« ^ sregierung ersucht , dies dem französischen Abschnitts-
"% tn /^ mitzuteilen . Es sind auch bereits einige kleine Aus-
*cifen !° sind schon einige Personen mit neuen rotcn Aus -

die Brücke zu passieren, auch werden bei triftigen
!?^>itta , ^ ^ausweise ausgestellt , ferner durften heute Sonntag
^ Pfal, 10—11 Uhr Personen mit alten Dauerausweisen in

^ 'n*>türf
'Urfitf '

-
® an glaubt , daß schon in den nächsten Tagen die

fci -n bi e früher wieder freigegeben wird , d. h . wenn in Mann -
. ^ bi . alle »Ott den Spartakisten abgegeben werden.
3 der 3 . März . An unterrichteter Stelle erfährt man ,
? ty<fowVv m Putsch am Samstag vor acht Tagen angerichtete

auf über eine Million Mark beziffert . Ein Teil der
?!̂ gen ?i ist überhaupt unersetzlich und wird zu neuen lang -
^ to« fthirfu -?e^en suhreit. Besonders schlimm ist , daß dt« Akten des

'"^-i lsgerichts vernichtet sind .

Aus der Landeshauptstadt .
. . . . Karlsruhe , den 3 . März,

ist neue Amtsvorstand von Karlsruhe . Wie wir hören ,
jfüir. ■

c 'me Reg -ierungsrat Hedting , bisher Amtsvorstand
Heinir aIs Amtsvorstand nach Karlsruhe versetzt worden .

Heinrich Hebtinq ist im Jahre 1865 in Mosbach
3S96 9Tm*

Önirbe 1889 Rechtspraktikant . 1892 Referendar und
"tft'n, ^

" "!ann in Baden . Von 1899 ab war er als Oberamt -

- in Schönau bis zu seiner Versetzung als
*fcel6pT Bezirksamt Heidelberg im Jahre 1902 . In

C
^ °'8te ^ ieb Hebting fünf Jahre und im Jahre 19V7

^ ^ ne Ernennung zum Amtsvorstand in Mülheim .
**5 UTih

W
-

c ^ te er dort nun den Posten eines Amtsvorstan -

^ . ^ - nite sich überall großer Achtung und Wertschätzung.
jVfto v^ °??trungen im 14 . Armeekorps . Durch kriegsm . Ver -
ij : 5L» »» -.fi - Febr . ist der bisherige Chef des Generalstabs des

Eudowtus in das Füsilierregt . Nr . 33 vernetzt und
'Ii ' 6 - A .-K . zur BerfüMng gestellt worden . An seine
ü ^ stleutnv-nt Föhrenbail ». Der neue Ehef des Stabes
V Zu Beginn des Krieges im Keneralstab der

wnd er während des Krieges im Generalstab des achten
ii" Qie rF . als Cbek wpa iwt/ifi » « >w»es 5_ 2[,sK. , des 14 . A .- K . und zu-

Sedan Verwendung . Zwischen

*»<Sw -ViT) r ,,vl- v>u -wjnm
»tNotii . , n während des Krieg
^ lllz A . als Chef des Stabes des 5.
^ rch des Eenervlstabkurfes S

Füsilier -Rogt . Nr . 40 und ein F- ld . -Art -R ?gi
^ Zan<ẑ

* Oberstleutnant Föhrenbach ist- aus der Artillerie her

Ä0<*' Schweiz . Bon einem Vertreter der fran-
^ >lhrjj^ ? '

^ ahrtsk->mmisston in Straßburg wurde in obi,?er Ange-

^
" er Taae die Erklärung abgegeben, daß der Verkehr nach

der Schweiz via Kehl bis auf weiteres gesperrt bleiben müsse. Ver -
ladungen via Straßburg können vorgenommen werden , jedoch sei
Anmeldung der Transporte zuvor von Fall zu Fall erforderlich.

= Die Freireligiöse Gemeinde veranstaltet am Diensta ?. den
4 . März , abends V/z Uhr im großen Rathaussaal einen Vortrags -
abend , bei dein Professor Arthur Drews über das Thema „Wantm
sind wir keine Christen?" sprechen wird .

Die Passionsspiele im großen Saale der Festhalle hatten
gestern ein zahlreiches Publikum angelockt , das - mit Interesse den
Vorgängen auf der Bühnz folgte. Diese Pzssiotisspiele, d 'e sich an
die weltbekannten Oberammergauer Veranstaltungen anlehnen , si ' d
für Karlsruhe ia nicht neu ; wir haben sie vor einigen Iahren auch
schon an dieser Stelle besprochen , dennoch seien ihnen nachstehend noch
ein paar Worte gewidmet, da es sich hier um eine Sache handelt , die
der Unterstützung ohne Zweifel wert ist. Das Passionsspiel setzt mit
einer malerischen, farbenprächtigen Massenszene ein : dem Einzug
Jesu in Jerusalem . Zu den beiden Serteueiwzäneen strömt « ine
duntbewegte Volksmenge herein und gruppiert sich auf dem weiten
Vorraum und den Treppenstufen . Unter dem Chorge'ang „Heil Dir
o David Sohn " zieht Jesus segnend an den Volksscharen rorüber .
Gewaltig rauscht der Volks,ubel durch den Saal . Es folgt die künst-
lerisch stärkste Szene : Die Ueberredung Judas ' durch den Hohen Rat .
Judas ' Fall wird menschlich nahcxerückt . Man blickt in Judas ' sich
verdüsternde Seele , die zu dem schweren Verrat an seinem Meister
fähig wird . Der Abendniablsaal tut sich auf . Jesus hält Abschied
vor seinen : Todesgang mit seinen Jüngern . Der Hohe Rat bescl-ließt
Jesu Gesangensetzung. Es fol ?t die Oelbergszene und Gifangen -
nahine. Das Synedriunt beschließt Jesu Tod . Im Anschluß an das
Neue Testament reihen sich die weiteren Szenen an . Die letzte Ver-
Handlung vor Pilatus gibt wieder Gelegenheit , groß? V' lkslcharen
auf die Bühne zu bringen . Ergreifend

' wirkt Christi Gang zur
Schädelstätte mit seinem zweimaligen Fall und sein« Begegnung mit
Maria . Es folgt die Annagelung und Kreiuzer ^öhung. Der Tod
senkt sich hernieder . Umgeben von der kleinen Schar der Getreuen ,
inmitten der spottenden Volksinen?« stirbt Chriltus . Es sch

' iegen sich
die Kreuzabnahme und die Grablegung an . Die glorreiche Auf-
erstehung beschließt das Passionsspiel , dem der Urtext der Ob' ram -
mergauer Aufführung zu Grunde gelegt ist . Eingestreut sind Chöre,
sowie weihevolle Sologesänge, die den tiefen Eindruck des Spieles
noch erhöhen . Die Darstellung liegt in guten Höndcn - den Christus
des 5>errn Adolf Faßnacht , der Judas des Herrn l? eor>i Faßnacb ' und
der Hohepriester Kaiphas des Herrn Brüner sind Leistungen, die sich
weit über das gewohnte Mittelmas ; erheben . Desgleichen gibt Frl .
Trude Keller der Magdalena Züge warm , pulsierenden Lebens, wie
auch die Darstellerin der Maria . Frl . M . Faßnacht prächtig zu ge¬
stalten weiß. So ist der Gesamteindruck, der durch die farbenreichen
dekorativen Bilder noch erhöht wird , ein sehr günstixer und nian
kann den weiteren Aufführungen ein stets volles Haus wünschen .

Konzertabcnd . Violinrirtuo 'e Duci von Kevekjürtü wird am
g März im Eintrachtssaal ein zweites Konzert veranstalten . (Sieh :
Inserat .)

na . Ausstellung . Im Saal des Hotels „Germania " befindet slcki zurzeit
eine Ausstellung , die erfreuliserweise den typiscben Au §stcllun »s -Charatt -r

ganz abgestreift bat . Man glaubt in dem groften Wohn - und EmpsangSraum
einer vornehmen Familie zu weilen , zu dessen Ausstattung verschiedene Ge-

schlechter beigesteuert und Zpurcn ihres Lebens und ihrer Liebhabereien darin
hinterlassen haben . Möbel der Barockzeit , gedeckte Tische mit köstlichem Por -

zellan . Schränke mit Zinn und Keramiken , seltene anSgestopste Vögel , Vi -

Irinnen mit Elscnbeinschnigereien , Tabaksdosen , Betschasten und vielerlei
Zierrat wechseln ab mit Bildern . Oelgemiilden und Zeichnungen aus verschie¬
denen Epochen von Rubens bis zu Anselm Feuerbach . Ter Sammeleiser
eines einzelnen hat all diese wertvollen Stücke zusammengebracht , von jedem
geht ein Dust von Liebe und bewundernder Zuneigung aus — und sast erfüllt
es den Beschauer mit Wehmut , das; alle diese Zeugen einer reinen nnd ge-

vslegten GeschmackS -Kultnr bald in alle Winde verstreut und unter der
Leitung der Firma Müller und Gräfs in diesen Tagen versteigert werden
sollen . Mögen die vielen hübschen nnd wertvollen Stücke wenialtenS wieder
in die HSnde von . Liebhabern " gelangen , die ihren Wert zu schätzen wissen .

Mitteilungen ans der Karlsruher Stadtratssitzung
vom 27. Februar 1319 .

Ehrung . Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Ober -
bürxernteister dem am 21 . ds . Mts . verstorbenen Mitglied des Stadt -
rats , Fabrikanten Otto Müller , Teilhaber der Karlsruher Par -
fümerie - und Toilette -Seifenfabrik F . Wolff u. Sohn , einen ehrenden
Zkachruf. Er hebt dabei neb: n der. hervorragenden k-iufmännisch'n
Becabuna , Sachkenntnis und Tüchtigkeit des Entschlafenen, die in
hohem Maße zu der machtigen Entwickelung der industriellen Un-
rernehnmng der Firma beigetragen haben , die lanefährigen , viel -
seitigen und wertvollen Dienste hervor , die der Verewigte der Stadt
Karlsruhe als Stadtverordneter . Obmann des geschäftsleitendcn
Vorstands der Stadtverordneten , sowie als Stadirat und Mitglied
städtischer Kommissionen geleistet hat , und für die ihm Stadtverwal -
tun , und Bürgerschaft zu bleibendem Dank t>erpflichtet find. Zum
Zeichen der Zustimmung erheben sich die Mitglieder des Stadtrats
von den Sitzen. An der Lahre des Verstorbenen wurde ein Lorbeer-
kränz namens der Stadwememde niedergelegt . Die Mitglieder des
Stadtrats und des geschäftsleitenden Vorstands der Stadtverord -
neten beteiligten sich an der Bestattungsfeier . Der Stadtrat be -
schließt , das Bildnis des Entschlafenen der diesjährigen Stadtchronik
einzufügen.

Lehrerinncn -Erholungsheim . Für den Bau und Betrieb eines
zweiten Erholungsheims des Vereins badischer Lehrerinnen in Schön -

nau im Wielental wird ein Zuschuß vot, 600 Mk . in den Entwurf
dos diesjährigen Gemeindevoranschlags eingestellt. '

Vom städtischen « ranlenhau «.
( : ) KarlSrulie, 3. März . Der Boranschleg des städtischen Kran-

kenhauses für das Jahr 1919 sieht neben dem Mietwcrt des AnwescnS
von 233 850 Mk. einen Zuschuß !>cr Stadthauptkasse von 386 333 Mk.
gegen 289 410 Mk. im Jabre 1918 vor. Um diesen bohen Zuslbuß zu
ermäßigen , beschloß der Stadtrat auf Antrag der Krankenhanökom-
Mission vom 1 . März ds Js . an zu den für das städtische Äraiilcnbaus
festgesetzten Grundgebühren , die bereits im Vorjahre um 20 vom
Hundert erhobt worden sind , ein weiterer Zuschlag von 33 vom Hundert
treten zu lassen . Die Gnlndgebühren erfahren dadurch einen A« ' -
schlag von 60 vom Hundert , wodurch sich der Zuschuß auf 417 764 Mk.
ermäßigen wird . Der Stadtrat genehmigt den Antrag .

Weiter wurde durch den Stadtrat nach Anlwrung der Kranken«
bauSkominission beschlossen, für Nntrrsuchungcn in der vathologifch -
bakteriologischen Nntersuchuugsstclle (ProfekturV des städtischen Kran-
kenhauses von Krankenhäusern , Aerzten der Stadt nnd von Privaten
eine Gebühr von 2 Mk . in jedem einzelnen ^ alle ,; u erheben.

Die Landesversicherungsanstalt Baden teilt mit , daß die deutschen
Landesversichcrungsanstalten sich an der Bekämpfung der Geschlechts»
krankbeiten durch Errichtung von Beratnngsstellri ! beteiligt baben.
Die Fürsorge dieser Beratungsstellen erstreckt sich auf : a ) die von der
Heeresverwaltung namhaft gemachten Personen , b) die bei der Lan-
desvcrsicherungsanstalt oder der ReichsversicherungSanstalt versicherten
Personen , gleichviel ob sie gegen Krankheit versichert sind oder nicht,
c. ) diejenigen , welche den nach der Reichsversicherungsordnung ver-
sicherten Personen sozial na !?esteben , <! ) die Familienangehörigen der
unter s. bis c genannten , einerlei ob sie in der Krankenkasse sich b»
finden oder nicht .

In dieser Bereatnugsstelle soll zunächst allen Kranken ans diesem
Personenkreis unentgeltlich Beratung zuteil werden. Die Bera -
tungsstelle sorgt dafür , daß die Kranken der erforderlichen Behand-
lung zugeführt werden, sie übernimmt die Ileberwachung der Kranken
daraufbin , daß sie in der Behandlung , solange es nötig ist, verbleiben
und daß auch späterhin unentgeltliche ärztliche Beratung wieder statt-
sindet, um im Falle der Wiederholung der Krankheit die notwendige
weitere Behandlung zu veranlassen. Die LandesversicherungSanstakt
hat in Baden 4 solcher Beratungsstellen errichtet, darunter eine in
Karlsruhe .

. Aus Äerztckreisen ist angeregt worden, die Beratungsstelle ähn«
lich loie anderwärts , in das städtische KrankrnbauS zu , verlegen und zu
diesem Zweck daselbst eine entsprechende Fachabteilung einzurichten,
deren Leiter auck, die Leitung der Beratungsstelle zu übernehmen
hätte . Die Landesversicherungsanstalt bittet der Errichtung einer
solchen Fachabteiluna in Verbindung mit der Beratungsstelle näher -
zutreten . Die Direktion deS städtischen Krankenhauses hält nach Mit -
ieilung in der letzten Stadtratssitzung für notwendig, im

^
Kranken»

Haus eine Abteilung für Geschlechtskranke unter Leitung eines Faid -
ar ? tes einzurichten, weil die Zabl der Geschlechtskranken hier ganq
erheblich zugenommen babe. Die Abteilung soll unter Oberaufsicht
des Oberarztes der medizinischen Abteilung, von einem Facharzt, ge»
leitet werden, der auch die Beratungsstelle der Landesdersichcrung?-
anstalt übernebmen soll. Als solchen Facharzt schlägt die Kranken-
Hausdirektion Dr . med . von Petzold hier vor. Der Stadtrat genehmigte
diese Vorschläge .

Auszug aus den Standesbückern Karlsruhe .
Eheausgebote . 1 . März : David Fritz von Türmersvcim , FabrUarbeite »

hier , mit Maria Schreiner von Illingen : Jobann Schritt von Mannheim ,
Mctalldreher in Mannkieim -Waidhos . mit Hilda Herm von vier : Hermann
Birnsto -t von hier , Kassierer in Psorzheim . mit Margaretha See »er von hier ;
Karl Seeger von Blanbeuren . ^ tnanzamtmann in Stuttgart -Cannstatt , mit
Elisabeth Seszler von hier : Gg . Schober von Herrenzimmern , Samtzmarr »
hier , mit Babette Welgand von S -ronberg .

Luftwärme in Karlsruhe
1. März , mit! 2,2G Uhr , 8,0 Graß ; 2 . März , nachts 9,26 Uhr,

5,4 Grad ; 3 . März , morg. 7,26 Uhr . 6,2 Grad .
Höchste Temperatur am ? . März 8,2 Mebrlgfte in d«e

darauffolgenden Nacht 4.4 Grad .
Wasserstand des Rheins .

Schnsterinsel, 3 . März . morg. 6 Uhr . 1,55 m (1. März 1,82 rn).
Kehl, 3 . März , morg 6 Uhr . 2,65 in (1 . März 2,90 m ) .
Maxau , 3 . Mär -i , morg. 6 Uhr . 4,59 m ( 1 . März 4,90 m).
Mennheiin , 3. Mör z, inorg- 6 Uhr , 4,00 rn ( 1 . März 4,41 m).

Besterprobtes

Flecken -Wasser
»es . gesch .

zur raschen und spurlosen Beseitigung von fettiges , öligen , harzig «*
etc . Flecken , sowie zur Initandietzunl und Auffrischung im Gebrauch
beschmutzter Kleidung . — Flasche Mk . 2.— in allen Drogerien und
einschlägigen GeichSften . Falls nicht vorritig , direkt fra n k «
gegen Einsendung von Mk. 2.35 durch 329J

Chemische und Pharmazeo' lsnlie Werk? Mayer -Al ^pin, Frankforta.l .

Turnen , Spiel und Sport.
3 . März . Unter dem Vorsitz des Herrn Grafen

Freitag nachmittag die Generalversammlung
î ^ use ^

k -licnnvereins statt . Der 1 . Vorsitzende widmete zunächst
b«r 6^ rft0rit,cne" H^rrn Privat Drews und dem auf dem

^ Unwesen ', riebliebeueu Herrn Hauptmann Epangenberg .
a ^ orfife

Cn
i.
er^0^en stch zu ehrendem Andenken von den Sitzen.

^ crr Stadtrat Mühlberger , berichtete dann über
k - ^ aciesordnung: Beschlußfassung über Auflösung

* . die Verwendung des Vereinsvermögens . Nach
^OHt^ erbcjp • lP ta |Hc wurde der Vorschlag des Vorstandes abgrlelint.

^ narral Schuemncher widmete dann den zurücktretenden
X ji c«h>ahi i n Dank und die Anerkennung des Vereins .
Wn ^ ' feenbJr r ^ samtvorstitndes Hatte folgendes Ergebnis : als
I>». ? r Herr Graf Kageneck, 2. Vorsitzender Herr Brauerei -

Schriftführer Herr Brauereibesitzer Julius Feier -
:'r Herr Buchdnickereibefitzer E . Poppen.

"
«ü Stadt ans ^chnsseS Karlsruhe für

*
^er»?leae nnd Jngenderziehnng .

( fu !' • 3" 3 " einer machtvollen, imposanten
wr die Verbreitung des Gedankens der Turn - , Spiel - ,

. u/r und der IuMndbeweguuq gestaltete sich die auf
für e ? ' Uhr , vom Ardeitcrauschuf; des „Badischen Lan.-

^ si^ ochen " o4
tp?rp^IeSe und Jugenderziehung " in dem Saal des

Jl»i> Mcs ® tn »cruf<en« Versammlung zur Gründung eines Städte »
Ŝ«nberAi bes „Basischen Landectags für Äörpcrpsleg"

von »!, r
fl • Es waren hierzu Einladungen an 150

"" uni> Umgebung, ferner die Staats - und
gro^ > die Hoch- , Volks-

' und Mittelschulen soa>ie
H )t

anWrr;
'
m v Einzelpersonen ergangen. Erschienen um «»

- ■ ^ T«ttt sur Gesundheitspflege im Kuitus -
flf bei

' Geh . Rcgierungsrat Kunzer, Dircltor
.^ Hen Turulehrerbildungsanstalt . Bürgermeister

S W " ni) l>ic Stadträte Bönning und Zinser als Ver -
a . vu ' ?111')4. ferner als Vertreter der Karlsruher

^ ^ aul -»<> Dürr und Turninspektor Stehlin , son>ie
Ar die jfcolrL ^ 5^ " - Hochschule Karlsruhe und Major

Kadettenanstalt .
z di» F «chs. der Vorsitzende des ..Arbeits -Aus -
V^aw^ ^ ^ cher ^ ?.̂ «sende« herzlich willkommen und dam sodann

tritt itorauf |(fte Veweggründe zu sprechen , welche zum
äithnmr Lanvestages für Körperpflege und

^ >uhrt haben . Schon lang « fei os das Streben

vieler Einsichtiger im Volke gervesen . neben der geistigen Erziehung
und Bildung der Aitgend in Stadt nnd Land auch die körper' ich« Aus-
bilduug auf eine solche f »öhe zu bringen , daß die Gesomtausbildung
eine alcichmähigc genannt werden könne . Körperliche uird geistig
wissenschaftliche , wie sittliche Durchbildung werde uns dem Aeal des
Vollmenschen nahe bringen . Körperlich durchgebildetê gesunde Men -
sch-en würden ihre angeborenen getstigen Kräfte auf dieser Basis voller
entfalten können , sie würden ihr erlerntes Wissen ungehemmt durch
körperliche Untüchtigkeit und Leiden in Anwendung zu bringen ver-
mögen . Das sei nicht nur ein praktisches Ziel , oas wohl jedem für
sich selbst klar ist, sondern dies müsse auch eine ganq allgeinein« völ¬
kisch: Forderung sein , das sei Bslkserziehnag aus breiter Basis , die
für alle geschaffen werden joll vo-in einfachsten Arbeiter bis zu den an
der Spitze der Regierung Stehenden .

Die klare Erkenntnis dessen , das; nur der enge Zusammenschlug
aller Verbände und Vereine , die Turnen . Spiel uird Sport , wie
Wandern betreiben , dielen die Erreichung ihrer gcnreinsamea Be-
strebungen erleichtern und möglich machen würde , dag M d 'esem
Zwecke alles zu Einigende und Gemeinsam« zu erfassen , alles Trcu -,
nende zu überbrücken sei , hal»e zur Gründung des „Landsstages für
Körperpflege und Jugenderziehung " geführt . Eine der Ha '.ipt -
forderungen sei die Errichtung moderner Sport - und Spielplätze mit
Bade- eventuell Schwimmeinrichtunge» tmd Herrichtung von
Schwimmgelegenheiten. Besonders solle auf die Erlernung des
Schwimmens Nachdruck gelegt werden , weil diese Leibesübung bisher
am meisten vernachlässigt worden sei.

Wir l?affen . so fuhr Herr Professor Fuchs fort , daß, sowie Tur -
neu . Spiel und Sport in der Schule von allen gemeinsam betrieb - n
wird , auch später gerade die Leibesübungen als etwas dem ganz n
Volke gemeinsames eine» Kit* bilden werden zwischen den verschie -
denen Schichten der Bevölkerung und so dn Weg weisen zu prak-
tischer Bolksgemeinschitst eines Volkes, in dem Leibesübung , Volks-
sitte und Bürgertu -Zend sind . Ein in dieser Weise allgemein und ernst
betriebene Körperpflege , deren OemernfarnfeU sich niemand entziehen
soll , wird im Verein mit verbesserter Schulbildung ein moralisch und
sittlich höher gestelltes Volk erstehen lassen . Der

'
Referent bat zum

Schlüsse die Versammelten sich zu den ausgestellten Richtlinien zu
äußern und zur Gründung des Städteausschusses Karlsruhe zu
schreiten .

Nachdem der Schriftführer des Arbeitsausschusses , Herr Sport -
redaktcur Merk die Mitteimnq gemacht hatte , daß sich ul a. in Hei -
delberg , Eberbach , Osterburken, Wertheim, Pforzheim, Freiburg, Sin -
Ken» Lauda. Ladenburg . Lahr . Ofsvnburg . Wieblingen und Baden-
Boden bereits solche Städtsausjchüsse als Ortsgruppen des „Badischen
Landestages für Körperpflege und JuMider ?iehumz" gebildet haben .

b«M - in der Bildung begriffen find, wurde in eine Aussprache ew »
getreten .

Die ausgedehnt« Aussprach«, in der die Vertreter d«r wrMfa»
den st«n Turn - , Sport - , Spiel - , Wander - und sonstigen Jugendvereil »
zu Worte kamen , ergab im allgemeinen die vollste Einmütigkeit i*
den gesteckten Zielen . Ohne Unterschied non Partei und Beruf war
man sich einig über die Bedeutung der Pflege der Leibesübungen taib
Jugenderziehung gerade in heutiger Zeit , wo unsere Bolkskraft so
schwer darniederliegt . Als Vertreter der Regierung dankte Herr
(Seh. Reo. Rat Kunz «? für die Einladung und erklärte im Ramen der
Unterrichtsverwaltrinp. daß mit dem Herrn Minister sämtliche Mit »
glieder des Ministeriums freudig die Gründung des ..Bodische»
Landestages fiir Körperpstege und Jugenderziehung begrüßen - Die
Regierung erblicke in der Arbeit dieser Organisation «ine wertvolle
Mithilfe zur Ereichung de? hohen Zieles , den heranwachsenden Ga-
schlechter » die körperliche Kräftigung zu verschaffen, die für de»
Kampf um 's Dasein bitter notwendig sei . Im Namen der Stadt
Karlsruhe teilte Bürgermeister Dr . Kleinschmtdt mit , daß die Stadt »
Verwaltung hoch erfreut sei über den Zusammenschluß sämtlicher
Vereine. Er hoffe , daß damit eine Zentralstelle geschaffen werde,
für alles was in Turnen . Spiel , Sport und Wandern in Betracht
kam«. Die Sdadtverwaltung stehe der Gründung sehr sympathisch
gegenüber und sei bereit . Turn - , Spiel - und Sportplätze z»r Vev-
fllgung zu stellen und deren Herrichtung zu veranlassen .

Nach der Aussprache wurde der Städteausschuß Karlsruh« im
Anschluß an den „Badischen Landestag für Körperpflege und Jugend-
erziehung" gegründet und folgende Entschließung einstimmig an-
genommen :

„Di « vom „Badischen Landestag für Körperpflege und Jugend,
erziehung " zur Gründung des Städteausschusses Karlsruh« und Um«
gebung am 2. März in den Löwenrachen einberufene VersammlunG
von 150 Turn-, Spiel - , Sport - und Wandervereinen und anderen
Verbänden mit ähnlichen Bestrebungen , ferner der Vertreter samt»
ilcher Schulen sowie der Kranen , betrachtet die Berei stellung »o»
Turn- , Spiel - und Sportplätzen und ©chwitnmgeU .utithcU«« als die
erste und wichtigste Grundlage zur Durchführung der in den Nicht-
linien des „Landestages" aufgestellten Ziele . Daher werden Staat
und Gemeinden im wohlverstandenen eigenen — und damit all¬
gemeinen — Interesse aufgefordert, unverzüglich die erforderlichen
Plätze in enger Zusammenarbeit mit dem Landestag und feinen
Ortsausschüssen zu schaffen. Insbesondere sollte die Landeshauptstadt
Karlsruhe beispielgebend und mustergültig in der Bereitstellung
solcher Plätze d« n ganzen badischen Lande vorangehen ."

Nachdem Herr Professor Paulck« den H«rren des Arbeitsaus¬
schusses für ihre Bemühungen gedankt hatte, schloß Herr Professor
Fuchs m,it Worten des .Domes ai; He Erschienenen die S&rjammlun ®.
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Am Dienstag , den 4 . März, abends 7 7, Uhr
Eröffnung der B11016

Erbprinz-Diele
sind der Neuzeit ent¬

eineIT O« Räume sina aer Neuzeit
Mit OtüCrC « sprechend behaglich eingerichtet u.
Sehenswürdigkeit für Karlsruhe .

nmiiiHiiHOiiMiiiMMHuniininiiiNiiinniimimiin

Auftreten nur erfter Kräfte :
Alfred Allgeier , Salon - Humorist,

"Rolf
Tteno , Konzertsänger, IrmaAdriano , Ope-
rett-Sängerin , Hanng Lohmann , Tänzerin
Kapellmeister Schwalb ach am Flügel.

Ausserdem täglich im Kaffee die grosse Kanone
LORETTO , der Liebling des Publikums .

Vllmmmmlt *li i ll■

184L

Kapispuhep

LiedBPhpanz
E . v.

Samstag, 8. Man,
*|«8 ( Ihr abends

F amilien -Unterhaltung
in den Stilen der Gesellschaft Ein¬
tracht . — Wir laden unsere verehrtenMitglieder
hierzu mit dem Bemerken höflichst ein , daß die
Mitgliedskarten am Saaleingang vorzuzeigen sind .

Beikarten tür Famil.enangehdrige und Karten für
einzufahrende Herren werden am Donnerstag,
6. März , nachm . 2—4 Uhr im Vereinslokal(Klapp -
hom IL Stock) ausgegeben. 3448

Der Torstand .
Bemerkung . 22 .Mfrz : Konzert im groB ,Festhalles aal.

I Bündenarbeit I
HauShaltungSbürsten ,

Roghaarbesen , gute Qual ,
empfiehlt W . Boos .

Viktoriastrake k .

Berel « Voltsbildung
<S . B . ) Karlsruhe .

In einem weiteren Vortragszyklus werden im
Monat März die folgenden Vorträge aus dem Gebiets
der KrieaSchemie gehalten werden :

l. Professor Bunte : „Die Steinkohle und ihre Ver¬
edelung " ( natürliche Vorräte . Verbrauch . Teer -
Produkte u . « . ), am 6. März .

IL Professor Engler : „Die Lnft al » Quelle des
Aufbau » und der Zerstörung der Stoifwelt "

Föl SchreZner . Mifb
" !.-

Skizzen finden Sie in un ->"erem Verlaaswerk . Ein »
' ache Möbelskizzen "

. DaS
Werk enthält 25 Tafeln
in Mappe «Speise - , Herr . - .
Wohn - und Schlafzimmer ,
Küche einschl . 6 Perspek¬
tiven ). Die Skizzen find
genau im Monstab , in
Lichtdruck ausgeführt und
entsprechen jeder Anforde -
rung . Gesamtpreis 18.50
zuzügl . Porto u . Verpack« .
D . Matte Sc B . Müller .

vorm . A . Hock, ' ^ a
Büro f . Innenarchitektur .
Niirnbera . ^ iirtherstr . ^

III.
(mit Experimenten ), am 11 . März .
Professor Engler : „Ammoniak und Salpeter
au» Luft ; Düngelioffe und Explosivstoffe : die
Kampsaas « (mit Experimenten », am 18. März .

I V. Professor kränzen : „Ter » autschuk u. seine kiinst-
licheHerstellung " <mit Experimenten ), am LS. März .

Die Vorträge finden jeweils abends 8 Uhr im großen
Hörsaal des chemischen Institut » statt . Eingang durch
die Enalerstratze oder durch das Hauptportal in der
Kaiserstraße . — Die Eintrittskarten für den ganzen
fjvklus sind nur in der Geschäftsstelle des Vereins ,
Akademiestraße 67 , täglich von 2—4 Uhr erhältlich .
Preis für Mitglieder 60 4 , für NichtMitglieder 1 Jt .
8424 Berein Volksbildnn « .

Betriebsgemeinschaft
kaufmännischer Verbände

Tag es » Ordnung :
1 . ZusammenschließungS beskrebungen der kaufmän

nischen Angestellten .
2. Bericht über die GehaltSbewegung .
I . ttedergangswirtschaft .
4. Verschiedene ».

Gartensaal Msniager : Areitaa , b«n 7. März
J« l » . abend « '1,8 Uhr .

Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert voll-
gäblige « Erscheinen . 3431

EonnerStaa . de « « . Mär »
abends 8 Udr

Vorlrag
von HerrnGeheimrat Prof .

Dr . Klein über :

Wildgemüse
und ibr « Bedeutung für
die derzeitigen Ernähr «

» « aölchwieriakeite « . mit farbigen Lichtbildern .
Eintritt frei . — SaalSffnung 7 ' ,', Uhr .

Einige vorbehalte »? Plätze sind für KS 4 am Saal¬
eingang zu haben . 338L

Ter Karlsruher Hauvfrauenbund .

Habe mich als Dentist hier nieder¬
gelassen .

Franz Gaa
MathyStrasse 35 , 2 . St

am Sonntagsplatz .

Sprechstunden : O— t. 3—6 Uhr.
B11237

Möbel °u« ^ e
Haushaltungen kauft fort -
während ' Silbermann .
Brunnenftr . 1. Tel . 2561.
An - u . Verlaufsgesch . !8 ,0 «

fiorkeüioäeh
werden billigst gereinigt » ,
repariert . B1024t5.6 .3
Volle . Schiitzenftraße 61.

Postkarte genügt .

Karolins Kraus , geb. Stiidelr
Ferdinand Meitr B11203

Verlobte
Karlsruhe Granholz.

Umformen
von Danikxhüien. » it » « » ,
ohne Zadcnzugade. "oejoint
schnell 310218.2
LaHmann . SCaifctftt .235,HT .

Munzen
kauft Bat ' , StonzKihMiflgBerlin, WiDielmtir. 45.47

MMMillOM !
wirtlich reine , nicht ro -
Utende Friedensoualität u .
fast wieder so billig wie
vor dem Kriege . Kaffee -
löjfel Mk. 5.—. schwerer
Nundstiel 6 .50 u . elegant
ziseliert Mk . 10.— p . Dd .
Efilvjsel u. Gabeln passend

c i 'i f . lt.—, schwerer Rund -
itfel 10.50 u . eleg . ziieliert
14.— per Di ». unt . Nach».

Otto Scbiinen ,
1786a Triberg ». B .

Putzkasten oder
Zigarrenkasten

ca . 10 noo Stiitf, 30 cm lang .
IS cm breit , 7 cm hoch, qt fügt,
nicht oinootlt. sauber gearbeitet ,
auch tut Mal« sehr »«eignet , Sit
sich da» öolj nach keiner Seite
[In wirst . Preis mtt Deckel 30

ohne 2" Pfg. bei einer
Itabnahme von 1000 Etllck .

Offert , unt . Nr. ZW»t an dt«
„Bad . Press«- .

Wir liefern gn

05 A«.
pro Sack

Stammholz-
Versteigerung '

Die Gemeinde Mo »» <A.
BlwN versteigert am Mttt -
woch den 5. Marz d. I » .<
nachmittags iv . Udr an-
fangend . tm Stedschlag 4.
ffclmstuirft : 2570a

50 ©tütf eiche« I . » l..
abwärts :
9 Ct . Esche» . M Birken .

4 Buchen u. 1 Salnbiiche.
SRO»« , den 26 . ftebr . 1919 .

« emctnderat .
fiSft .

Stammholz¬
versteigerung.

Die ©eneim * « insltclm.
Amt » nb .M , »fT 'tftflcti am
Donnerstag , den 6. Mär ,
1919 , BormittunS 10 Uitr
im Bruchwald (Bllrgeraab -
holzschlag ) :
5 I .. 5 II . 20 III . . 17 IV .

21 V . Z VI . « l. Etiven :
2 IV .. 9 V . I VI . ttl .

Eschen :
11 . 6 n .. 10 m . . s iv ..

3 V . 81. fttcfrtenftämmc:
11 I - 19 II .. 10 III . 1

IV . Kl . $» lr" t ->">bsrtmiite;
sowie 54 Baustanken .
Aulammenlunst am Babn -

dos . 2559a
Stnidetm . 27 . Aebr . 1919.

Der Gemetnderat .
L o r ! « | .

Stammholz¬
versteigerung.

Dte Gemeinde Blanken-
loch versteigert Donnerstag ,
den K. » •? . Mts . , aus ihrem
Gcmcindcwald 2 Buchen u.
21« Eichen III —V Kl.

Znsammenkunit vormll -
tags y,9 Uhr unterhalb
der Biichiger Hattestatton .
« lan ' enloiki , 1 . Mür « 1919 .

Der Gemetndcrat .
S e l tz . Bürgermstr .

2«72a Naact . Ratschr.
Die

sind eingetroffen und ist
es ratsam , die Pelze von
jetzt ab u . den Sommer
über zum Stendern zu
geben Do » glaSstr .8,part ..
Ecke yünbemienr . « H 'Joü

Welcher SdjnciDcc
arbeitet sogleich Militär -
kleider in Zivil um ? B " ""
Schöffer . 'derreilstr . 1l>, IV .

Wer erteilt
Harmoniumuuterriwt

im Hause ! Ängeb . unter
85763 an dir Bad . Vrefle .

Konservatorium für Musik
der Landeshauptstadt Karlsruhe (Baden)

zugleich Theaterschule (Opern » und Schauspielschule )
— früher GroBh. Konservatorium —

Beginn des Sommerkursus am 1 . April 1919 -
In den Lehrerverband der Anstalt ist Herr Josef Peisclier , Konzertmeister am Bad . Landes

theater Karlsruhe , als Lehrer des Violinspiels eingetreten .' |
Die ausführlichen Satzungen sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion und durch sf 'Vr

L''
ren

hiesigen Musikalien- und Musikinstrumenten -Handlungcn . Alle auf die Anstalt bezüglichen Ani »,.j
und Anmeldungen zum Eintritt s nd zu ridtten an den Direktor -

Hofrat Professor Helnrloh Ordenstein . SoflenstraBa 43 .
Sprechstunden täglich — au8er Sonntags u . Feiartaas — von 3 bis 4 Uhr nachmittag *.

W » . ülliil sliMill
LtM -Jerei« Karlsruhe .

Dienstaa , den 4 . März ,
im Reit . „Prinz Karl " , Ecke
Zirkel und Lammstraße :

MonatSv ?rsamml « ng .
Beginn abends ^ Ubr . Wir
bitt . umzahlreicheBeteilig .
Z577 !̂ Der Vorstand .

Aegenzult'jtöerein
Karlsruhe . M41

Kohlrüben
Altertümer

in
Möbel
LclinsesMl
Ihren
Kilder
Küeher
Stickereien
Tansen . Teller
tiiflser

u . {. w.
sucht sn kaufen

Eievy & Lämmlo
Markgrasenstr . 21

Fernsprecher 20i5 .

c !

IßnüoiincRUiiierniDI
gesucht. Angebote unter
R5759 an die Bad . Vre » e .

qebraxcht « Zidt au »
Papiergewebe , CO >' 100,
wiederbollständiginStand
gelebt . 2590a

Willtlteillche Sack- i .
Pluiellllschall . frankfart « . W. .

Mainzerlandstrabe 181.

wtoö

WMMen.
Gitarren unö Mm
werden fortwährend an¬
gekauft in 1417»

WeiutraubS
Än - und VerkaufSgefckäft ,

Äronenliratze 5L.
Telephon 8747 .

Mer - MtUls !
Einzelne Bücker und

ganze Bibliotheken .
LranaschtHiftuiIihliniili .
6 .4 A. Troschütz. "M
Karlsruhe , Kaiferftr . 58.

Kernsprecher 12B7 .

fflitfe n . Felle
jeder Art kaufen in allen
Quantitäten zu d . höckiten
TageSbreisen I911a .8.3

Badeiiia- Werhe . Wissiocti.
Kernruf IL.

An - und Verkaufs
Geschäft „ Levy"

kaust ständig Uniforme »
Wäsche . Pfandscheine .
Nl,ren . <.« e » ifse . Schmuck -
sarl, . . « iusikinstrumente .
Nähmaschin . . Fahrräder .
Markgrakenstr . » S . Ecke ,

^ eniivrecker 2015 . **"

. Verloren
goldene

Busennadel
mtt 2 Perlen und rotem
Stein ®anK-tafl mittag von
der Siernbcrgltrasie bts
Durlachcr Tor . Da An-
denken , wird ehrlicher Kin-
der um gefl. Riiltgave «e-
gcn gute Belohnung tn
der Bnd . Pr . geb . N4S2

Verlore » Samstag zw.
l2 und I Nhr Hirschnr .—
Leopoldstr . ein schwarzer
Damen Geldbeutel . In -
halt über b() Mk . . Fahr -
scheinhesr u . a . D « eötl .
Find , erhält Waicke . Ersr .
u . Bl 1310 i . d . Bad . Presse

Verloren
weifter Federnfächer mit
silberner Kette auf dem
Wege Rintheimerweg bis
zur Stilett , d . Eleltrilck .
Abzugeben geg . Belohnung
auf dem Fundbüro oder
Nmaliensir . 67 , tl . 5i ^780
» « « «»» » « O 9 9 * 9 — •

Verloren
Samstag mittag größerer
Betrag in Papiergeld von
Ärica « lettncdmer . '?N>reI-
Ienat>q .ibc erv . Bll ?/7
O . JHIIj,

Verlaufe «
hat sich meikk rauhaariger
Jagdhund , auf d . Namen
,.Stell* hörend . Farbe :
brauner Kopf und Rücken
mit grauen Platten . Wie >
derbringer erhält gute
Belohnung . ?l . ?lxtman » ,
?ldleriir . 35 . od . Ettlingen ,
Rbeinttr . dö . BI lW3

Schwarzer Pelz
verloren . Sonntag abend
7 Uhr mtf Station Busen¬
bach . Gegen gute Beloh¬
nung abzugeben . BHL16
KriegSstras ?« !ta . M „ lk ?

Verloren
eine schwarze Emaille
Brosche , vierblätteriges
Kleeblatt , m . kl . Diamant .
Gegen hohe Belohnung
abzugcb . Dmgonersir . II ,
3 Stock . tBIlSi7S

Gegen gute Belohn , ahzn
geben im Dameu - Frisier -
« alon Frida Schmidt .
L>erre » 'irahe 19 . Bll2Ä

5Mi >« l!!ignKtilf .t !ioiNNev
Airedale Terrier . Vor An
kauf wird gewarnt .

Pension Hartmauu .
« udolsitraße 24 .

Welcher Beamte wäre ge-
neigt , einen KriegSbeichä -
digten in das Grundbuch -
wesen einzuführen ? <«» ss.
Zuschriften unter B . 11177
an die Geschäftsstelle der

Bad . Vresse " erbeten .
Reelle föimraiHiuiip!
Frau Hermine Erzinaer ,

Karlsruhe i !B . . B >,,c7
Zährinaerstraße 27 . 3 . st .

Gell . , vermög . Herr . ^5
? al>re . Akademiker , sucht
die Bekanntsäiaft einer
netten , gebildeten Dame
zwecks späterer

| BF~ Heirat . -̂ SBC
Vermögen nicht auSsiblag -
gebend . Angeb . mit Bild
unt . Bll0k ?!> an die Baö .
Presse . Diskr . Ehrensache .

It
Flüchtlinge auS Elsaß .
lMann Metzger ), suchen
passende Wirtschaft zu
mieten . Kaution kann
gestellt werden . Angebote
unter Nr . B10P03 an die
. Badische Presse * erbeten

Wir suchen
für vorgemerkte Käufer

verliSüßilhe HÄiser
jeder Art Billen u. Land -
käliser .Woliu - » .Geschäft ?»
häufer mit Geschäften jed.
Branche . irbuftxicUe Ob¬
jekte , Hotels und Wirt -
fchaften , landwirtfchaftl .
Anwefe », behufs Unter -
breitung . Besuch durch
uns kostenlos . Angebote
von Selbsteigentümern an
den Verlag der 2583a
Nermikt- u . Ncrli . -Üenlrcilt
Fraudfnrtil M . hnnsaliaus .

Kauf - Cefuch .
Villa

od . Landhaus
mit groß . Garten , ev .
auch etwas Feld , zu
kaufen qesncht im
Alb - . Murg - . Büh -
ler «. ^ ' che»- . Rench -
oderKiuzi « ta >. Gefl .

^ sofortige Angeb . mit
näh . Angaben unter

! Nr . 2634a an die
.Badische Presse *

Wirtschaft
«Sni hlcflflcit Mayc ist

wcge» Todesfall etne nach¬
weisbar gutgehende Wirt -
iwatr mit arokcn Neben»
räumen unter aviUtigen
Bedingungen per totort iu
verlausen . Kriegsanleihe
wird in Zahlung aenom-
men. Angebote unicr Rr .

an die . Badiscye
Presse' erbeten.

In Marxzell ist 1840 dm
sclw» geleg . Villen - Bau¬
gelände zum billigen Preis
v . jt 4000 auf fof . zu verk.
I . Berweven , Durlach .
Hauptitr . ZS7 ? t>

Ii« 1,40 5et « »

805leiitina « V
5

»S
'
;

zu verkaufen .

W » hnliaus
Rn der SUdliadi vrima

Lage iZoinmerleite ) ist
wegen Wegzug ein gutes
Woimbaus mit Einladet
und Hintergebäude zu 8%
rentierend unter giinltigcn
Bedingungen verkanten,
itäuicr wodni gani um-
lonst. Angebote unter Nr .
BI 1182 an die »Badische
Preise " erbeten̂

1—'J istück

MchstroMatarev
110 Volt . ca . 5—10? S . mit
Vollattanlasser . lorort zu
kanke » gesucht . L67Sa . 2.1

Paul Hetaater ,
Bruchsal .

SArciNnaldiinB ,
von Sclbllbraneber ton¬
ten gesucht . Händler verb .
Angeb . in . Markt u . Preis
uItter ?! r . « 11231 an die
. Bad . Presse" erbeten.

Groh . Wirtsherd
wird zu kaufen gesucht .
Augebote unter Nr . 341b
an die „ Bad . Presse " .

Wer tauiit, » für neue
Herrenkleider , Gr . 1,62 m,
Cbro . 00 cm . Tamenllei -
brr , Gr . 42 , feine Maas -
arveit . gegen Diplomaten -
Schreibtisch , <5iSschrank ,
zweitür .. Dezimalwage m .
Gewicht , 10 kg. Tragkraft .
Gramopho » . rrichterl . mit
Platten . Ladentdeke , Ein -
richtung für «in Kaffee .

Angebote unter Bll20S
an die . Bad . Presse * erb .

Sucke noch einige
Sonden jW Wgsihjliiktn
außer dem HauS .

Angebote n »t . B11187
nn die „ Bad . Presie "

Darlehen
gibt Selbstgeber .« Beamte ,
restne, fftc Cri ' Manno .
ohne ttevipefcit . Angebote
it . -Jit . 35592 an dte . Ba -
disciie Prelle * erbeten.

ZZ0«0 Mark
Privatgeld auf Hvpotheie
gavz oder in Teilbeträgen
auc >zuleihe » . Angcb . unt .
Nr . 343k l,n d . Bad . Prekie .

Ml ». 1««V
als kl. Hypothek auf noch
neues Landhaus v . Selbst
geber sofort gesucht . An
geboie unter Nr . Zb76ö
an die Bad . Presse erbet .

Elektr . Teekoclier und
gut erhaltener TenniS »
schläger zu kaufe » gesucht
Angebote unt . Nr . B11186
an die „Bad . Presse " .

Rollschuhe , lâ .̂ t
erhallen , zu kaus . gesucht .
Angebote unt . Nr . !̂ »771
an die . Bad . Presse * .

Dunkler Anzng
N«II fiic 2!ijähkig»n b«rni . miitt .
(Stühe , schlank - <5tgur . ju toufen' it. Ängeb . unt . Jii . JM0.1
an dt« ..Päd . .
öin °/^ SfiitöeriießeiBaacn ,
guterhalten , b . Privat zu
kaufen gesucht , am liebsten
auS bess. Hause . Angebote
unter 857S7 an die „ Bad .
Prei »e erbeten

1 Paar Herrenstiesel
•10/41 . ne» , zu taufen gcs.
Angeboic mit Preisangabe
lmtct Vir. B11129 an die
. Badische Presse* erbeten.

gll « k M » Mll
zu kaufen gekukl' t . An ,
geboie mit Preis unter
Bl 1097 an die Bad . Preise

Eine gutgehende
Leih -Blbliothek

für sogleich gegen baar
zn verkaufen . Angeb . unt .
Nr . l 1188and . Bad . Presse .

Rostbaarmalratse
und Federleinwand .

wenn auch gebraucht , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Bll 184 an die
Geschst. d . . Bad . Presse " .

Cuiaway ^
neu , für mittler ! jchlankc
Figur aesucht .

Angeb . mit Preis unier
B >12 <0 a . d . Bad . Pr . erb ^

PriesülacKensWiZüllng
u . Ptaudoliue von Privat
zu kaufen geluelit .

Angebote vnt . Nr . ZK751
an die „ Bad . Presse *

. 2. 1

etöoiwollc Ä -'AI
such ». Angebote u . 5 :5745
an die . Bod . Presse * .

ilt
Wer ein

!>
zu gründen beab -
lichtigt , wende sich an
die Papier - » . Schreib -
Ivaren -Grofthandlung
lZni „ » ttil »e »-sker .
München . Svnnen -
sir . 12 . zwecks Liefer .
ung hauptsächlich be '
nötigter Waren , evtl .
zu erleichterten Zah -
lungS - Bedingunge » ,
mit Angabe , f . welchen
Betrag Waren ange -
schafft werden sollen .
Vorschläge über An -
zahlunau . Nesttilgung
Kostenlose Beratung ,
kula ' te Bedienung .

Aansverkauf .
■ err ;rf>* f, t . neues Ren-

tenvans mit Laden in der
WcNilaoi wird tcilunasbal -
ber sehr preiswert dein
Berka» ! ausgesetzt. Das
Unwesen ttcbi an einer
StraliciikreuiiiNg u . 2x4

Limmer im Stock mit -ei -
ncr Ausstattung . Gtuisttae
ttauk -Zbedingungen werden
bewilligt . Prima Kapital -
anlagc . Kriegsanleibc w.
in» tn AnialUung aenom-
men. Angebote unter Nr .
B11183 an die . Badiiche
Presse" erbeten.
MÖochscines Bnsett nuf,» . .
verschied . Bcrttl - , Diwan .
Garderoveschrant kirlchb . .
schön . Ztiict. Si ' tegclschrank .
« tavierstubl , printa ^ Rosj .
haarmatrahc , saub. vochn.
Bett , Sicvvdccte. Küchen »
tisch , billig zu verkaufen.
Schulter . An- u. Verbaut
von Möbel . !^ 2l>

Ludwig -Wilhelmstr . 18 .

Ste ! nlveg - Flügel
zu verkaufen . 8 » erfrag ,
unter Nr . B11163 in der
„ Bad . Presse " .

Gaggenauer
Spardampjkesse ! .

' /» qm . mit oder ohne
'̂

. ainvfmaschine »u ver -
kaufen .

Durlach . Pnnzstr . 90,
Hinterhaus .

FürBScKerelc .
Schmiedeeiserne Röste

von tiO und 6ft cm Länge
werd . solang Vorrat reicht ,
bill . abgegeb . Schlosserei

Fr. Lanß . Sckii»e »str . II
ohne Deckbett , u

4^ '» " verkaufen .
Sclinttrnstralie 57 IV .

Villig zn verkaufen :
ziveitüriger Kleiderschrank
m . Wäscheabteil : guterhal
tcne Bettst ., Roli . Matrahe ^
Keilkissen : Dienstboten -
bett mit Rost u . Keilkissen
für 45 M ., neuer brauner
Anzug für mittlere Figur .
Kummer . 3nt )rinnetftr . 50

Zu verkaui « » :
eine fast noch neue See -
gratmalratze sow. ein Zfl .
GaSherd m . Mesiingitange .

N ^ einstraki « 38 IV.

Zu verk - u^ " ' 2SS0«

Ein yut tt ' Li
halt, ickwarz.
zu verkaufen,

Blnth . lm._gÜ!Sg> ^ n!
FürFür nauf

'
fV

1,14 , 1 einiachcs

ĉ ifh0r guteSJüÜrü -
t) " ' / "- 1 » ment , mit Ka¬
sten und Notenständer für
30 Mark g >« verkaufe » .

Kailer - Ullee '<!♦ HI .
l iti Aerztr !

Zwei neue Operation ?»
mäntel billig abzuneben .

- chillerstraf -e :i» IV .

Eschen
ca . 3 ßbm, ca . 90 mm Ttorf . schöne
War?, jomic eine größere Partie
50 mm starke Ahocn -Dielon hat
billia verkaufen. 3412

Möbelfabrik Wolsach.
>7».

KHiO Dosen

Brillant ' Creme
billig zu verkaufen .

Karl r ' .
' iilielmfttafce

jS1126ö V Drache, ^ .

Schönes , lufttrocieues

Forlenholz ,
kGlaferholz ) .

40 , 4ä . b0 . tiO mm Wurf,
30cbm u . 16cbm Vnctien >
holz verkauft 20?0n .2 .1
Ii . Mnll , Baugeschäft ,

iollunrn b Durlacv .

125 verkauft « 1120-2
Ctvion. Wielandtstr . 20.

Prima kelbügespoiiiienc

»Dusmafeerlelnen .
75 cm breit , das Meter
12 Mk ., wird abgegeben .
Angebote unt . Nr . 181119t '
an die »Bad . Presse ",

Herrenrad «® *
u t ' ij

mit I» . Gummi , zu
Bl 1£03 Wiel ^ V»!- -^

«lchM « SM
m *£ ® M
WesMMj

1
. «1»;

ratsgc 42 ^ « jjiert , 6 !,
iscrveti, wc >!. j ' ®
ltg ;u 1
sehen von ' ■ Uhr ? . [ t

Essenweinstt
(Ein neuer Hl" '1

mittl . Figur, kür ' .
ein Lcd «rl - si« . |wA

Staiiirnil « »"
6than !tr« RC — .

ar « Äg - jfe
Smoking K \eK

kaufen
'

StbjJäLs - .af - Til«
I Herrett - ^ ^
für kleine des- tzteK ^ « >,
muntel, neu. »» «" gz ,

"
ftv.

st es «««fe
& -uv- rkaul ^^

3 neue ;
kaufen . Ä» i

1 p. neue

i Paar « 5^
Reitstiefel . ^ A

>
,i

1 Paa - GMWK

B ..« .'r Ii '
«? ' S

l V«ai
Cgj .ffntin grifl

2 .10 M

und <?ii
verkaufen - ^ 0̂ ^Vtttauiyv r j£u^f' V

t -M



5r . Lyzx . « venddlatt . Montag , de« 3. MSrz ist » . Pavifche Wrefse .
Wette

'
l
'
ocjes -^ nieiZse .

. . \ >̂ wandten und Bekannten die traurige
^ daß mein lieber Mann, unser
»uier Vater

Leopo
'

d Brenzinger
Oberrecbnungsrat a. D.

?? 2- Mir * 1919 , morgens ' /.« Uhr von
Einern schweren Leiden erlöst wurde .

** 'er Trauer namens der Hinterbliebenen :
Frau Emilie Brenzinger Witwe .

Karlsruhe , den S . Marz 1919 .
Kaiserallee 125. B11248

i \P„
'# Beerdigung findet Dien * tag , den

v'
n - Wichmittags 4 Uhr , von der Fried-

l . v. j ® 6 aus sta" ' Blumenspenden herz-
dankend abgelehnt .

Jüngerer , tüchtiger

Hochbau . Techniker
für Büro und BauVlati
nach kleinerer Stadt
Badens auf sofort gesucht .

Angeb . m . Handskizzen ,
beglaubigten ZengniS -
abschriften , GehaltSanwr .
und Termin d. Eintritt ?
unter Nr . 2572 « an die
. Bad . Presie " erbet . Nur
erste Strafte wollen sich
melden .

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht ,
füii es ®ott dem Allmächtigen ge -
•allen hat , unsere innigstgeliebte .
" erzensgute , einzige Tochter u . Nichte

Elsa Kumiin
"ac h längerem , mit großer Geduld
^ ' ragenem Leiden im Alter von

<• Jahren zu sich in die ewige Hei -
m«t abzurufen . Z5788

' In tiefem Schmers :
Chr. Kumiin , Kellermstr.

und Frau , geb . Münz .
Die Beerdigung findet Mittwoch ,

Qen 5. März 1919, nachm - 3 Uhr statt .
Trauerhaus : Scheffelstr . 64.

Gesucht jum sofortigen
Eintritt lediger tücötiflet

Buchhalter
im Alter von 24 vis ZV
fahren m . mehrt . Praris ,
ferner ein flotter

tz .eWgM und

Maschinenschreibet
für grollen stabrikvetrieb .

Slnflcb . mit Angabe der
Gebaltianfrriiche unt .' Nr .
2702a an die . Bad . Pr ."

erbeten .

Danksagung.
Allen denen, die unseren lieben Sohn,

ruder und Schwager zur letzten Ruhe-
s te begleiteten, sowie für die so zahl-

'len Kranzspenden, als auch derer , die
'hr Beileid kundgaben, sagen wir aut

'«sern Wege unseren innigsten Dank.

Familie Wenner .

^ anlisagung .

anrnm -^'® T'e'ftn Beweise inniger Teilnahme

Verstorben
*' 3 ^ 'nsc ^e '^ens uns8re # üshen

Karl Maier , Haler
*&Kn * >* allen unseren herzlichsten Dank.

OIc trauernd Unterbliebenen .
Kariiruhe . den IS , März 1919. B11230

Danksagung.
„ a , ^ di» vielen Beweise warmer TeiJ-

o ,
m# Heimgangunserer lieb . Tochter,
* ester , Nichte, Braut und Freundin

Therese Sdimföt
®*uPtlehrerin in Knielingen, danken herzl

Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den S. März 1919. 34B1

Ä ^ ilis-Kerßtigcmg
Sonn . iw Ettlinaen .

*>onftbtm ^
'
adilS'

ir
6' ^ ära ' vormittags 9 Uhr , komnfen

>?Mr . ^ ?ch >alje der verstorbenen Lina Hock. Se .

SP 1 o ' « mai , z iajone » ora ,
I roc Oein. n, Verschiedene Bilder , darunter 2
fbi , m,n^ 'oe m?» ' cf 'H' W atobe Stücke Linoleum .

7$'enff
'Jv55 ° kem Spiegel . 1 Wanduhr , 1 Cbol -

e
ö
e

enn «rma m « i , 1 Fußwärmer . Teppiche . Ei -

KüchenSdwit ßM . « M
^

» rank .

^ äZer . Mjsenrk !.

^ ankhaus StrausdCo .
Fr . Karlsruhe ?ss?

^
r (CtlSpia ^ 1 Eingang Ritterftr .
Vedi -Anjchluß Nr . 30 und Nr . 506 .

Redegewandter

Kaufmann »
mit BefShtgung zur Jnsera -
ten -Acauilition lot . gesucht .
KrlegStciliichm . od . tkriegS -
invalide bevorzugt . Aus -

silhrticlie Angebote unt . Nr .
» 11155 an dt - . Bad . Pr ."

Vertreter
für Darlehensgeschäft nr «
flicht auch als Nebenbe -
schäft . Ang . t"' ' arlotten -
bürg 4 , s5rt) litftf <Kh

Tan »stund »lÄesellschaft
sucht

!W Klavierspieler
für Mittwoch abend und
Sonntag nachm . Angebote
nnt Preisangabe unter
Nr . 2704a and . Bnb . Prelle

Eijenveton-
Borarbeiter

zum baldigen Eintritt ge-
sucht. Augebyte unter B .
I ILO? an die Bad . Pc . erb .

UMtm .
Ein tüchtiger Lackierer ,

nicht Maler oder Anstrei -
cher, der wirklich schleifen
und lackieren kann , dabei
gewissenhaft und ver¬
trauenswürdig ist, findet
lohnende Beschäftigung .

Zu erfragen 3342
gsfenlueinftr . < 0 . Hof .

Tüchtiger
Konditor - Gehilfe
alurater Arbeiter , zum sosortlaen
Einltiit ü«|urt)t . ©oft. Offerten
mi! Eehat .sansprüchen an Ph .
J . Schmitt or . Konditorei ,
Bruchs»! eebt-ten . '.*7U0a

& bis
sofort gesu <h^ ^

36785

Waldstrafte 8 ».
Perfekter

IMKichiltiSer .
der nur in erstklassigen
Geschäften tätig war , wird
für hiesige » Geschäft per
sofort dauernd gesucht . —
Angebote unter Nr . 3-146
an die „ Bad Presse " .

i«)
der sich im Zurichten von
Borsten versteht , sofort
gesucht. Zu melden bei

Ein - und 3414 .
Verkauksgeuosseuschaft

Bad . Blinder
Laaer Bulach b . Karlö «
ruhe . Alte ? ^ chulbauS .

Wegen Verheira¬
tung deS bisherigen
Mädchens wird zu
kl . Familie <2 Per «
Ionen ! tüchtige «

daS gut kochen kann ,
aufgleich o . IS . März
gesucht . Zu erfrag .
Westend !«''. 63 , II . ,
v. 10—4 Uhr .

für Stenographie und
Maschinenschreiben auf
ein Büro sofort gesucht .

Näheres m . Gekaltattsvr .
u . Z5740an die Bad . Presse .

Stepperm,
durchaus tüchtig , gegen
Hoden Lohn , sofort nach
auswärts gesucht . Porzust .
-S errenftr . SV . 1 Trepve ..

M - WlizMi
z . alleinstehend . Herr » , !
da ? kochen kann u. die s
Ädrige HanSnrbeit be - i
sorgt , 'lnaebote unt .
Nr . *U1198 an die |
„Bad . ^ r . ssc " erbeten .

Kteigigeö ordentliches

Mädchen
bei hohem Lohn per sofort

t
ekucht . Zu erfragen
Lerderstr . 3 . Stock .
Tüchtiges , auiempfol ?! .

Mädchen auf sof. gesucht.
Frau vr . Lindner ,

33^6 « aiserstr . SV. 1.

für die einzelnen Bezirke Baden ? in Maschüienölen ,
Letten , Treibrieinen etc . Bewerber müssen bei ein »
schlägiger Kundschaft , Industrie , Behörden u . s. w.
bestens eingeführt sein . Angeb . erbet , unt . H 498 F an
Hinkendem ^ Boiler 5? reib » ra i. B . 2667

Bezirksverkreker
gesucht

für den Vertrieb unserer anerkannt
vorzüglichen

Lacke und Lackfarben ,
Zaponlaclie aller Art .
Politur , ülattiernng

für
Leder . Maschinen , Metallwaren , Holz
Möbel , Waggons , AuloS , Papier : c.

Fachkundige bevorzugt .

Kyllodium -Werke
Oebr . Andrae , G. m . d. H.

München . 2591a

MWiNe -Attlttt . Hfl.
Eine der größten deutschen Margarinefabriken

sucht für 2608a

alle groszerm Platze
mit näherer Umgebung bei Kolonialwarenhändlern
und Bäckern gut eingeführte Pertreter nach Freigabe
deS Handels . Angebote mit Schilderung der bis -

herigen Tätigkeit unter O . T . 777 an Haafen -
st,in •$ ? >onlf N .» KS !n erbeten .

mlOOD .- pJlnnat
verdienen redegewandte . r . präfentatio »Sfähi «
Herrn durch Verkauf eines ges. gesch . Artikels an
Ladengeschäfte . Vollständig konkurrenzlos !

Gest . Angeb . unt « #». A . 741 an RucIoK
Mobbo , Stuttq ^rt . i"oS2ct

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt für die Instand -
Haltung von automatischen Maschinen ge-
wandten , zuverlässigen

Mechaniker ,
welcher längere Zeit im Kleinmaschinenbau
tätig gewesen ist.

Nur Leute mit besten Smpfehlungen und
Erfahrungen auf diesem Gebiet kommen für
den Posten in Frage . Zu melden beim Portier .

Gesellschaft Sinner
Abteilung : NLlirniittrl

2681a .2 .1 Karlsruhe - Grünwinkel .

!

Eisenbeton -Polier
der selbständig nach Zeichnung arbeiten kann ,
sofort gesucht . Nur energische , bestempfohlene Be -
Werber wollen ausführliche Angebote unter Nr . 3452
an die ..Badische Presse ' einreichen .

f Gesucht auf foforf
landwirtschaftliche Knechte,Mägde

und Burschen
Arhritunacliwels der Itad . Z and -

wirtscbaftskanimcr Karlsruhe ,
3.1 Stefanienstrass «! 41 . ü686a

Daselbst wollen auch offene Stellen für landw .
Arbeitskräfte angegeben werden .

© ärtner gesucht , junger , unverheirateter ,
als 2. Gärtner auf kl . Gut in nächster

Nähe von größerer Stadt . Angebote unter
Nr . 2677a an die «Bad . Presse " .

Tüchtige Friseuse ,
die gut onduliert und frisiert , sofort oder später
gesucht . Angebote mrt Gehaltsangabe an

W . Brücke! . Dam n - u. Herrenfriseur,
34i ?) Dur ach . Hanptstr , 77 .

Modistin gesucht !
Tüchtige , flotte Garnieeerin lei bester

Bezahlung nach schönem Platz Mittelbaden »
per sofort oder Ib . März geiuchr. Angevote
mit Zeugnisabschriften u . GebaltSanfprüchen
unter Nr . 2626a an die . Bad . Presse " .

FQp Masdiinen&esifzer
Stopfbüchsen -Packungen , Dichtungsplatten , Mannloch«

ringe, Mannlochband , Gummiplatten , Wasserstands¬

gläser und Ringe , Staufferbüchsen , Treibriemenwachs ,
Grafitschmiermittel , Hahnenfett , Flockengrafit , Riemen¬

verbinder jeder Art, Riemenleim , Holzriemenscheiben ,
sowie sämtliche technische Artikel liefert billigst

Badische Gummi = und Packungs =Industrie

Sdiöffler & Wörner l
Telephon 3021. Karlsruhe Amalienstrasse 15.

Tüchtiges

Mädchen
für Küche u . Haushalt bei
lioliem Lohn fof . gesucht .
8425 « iibfjiBftr . 7 . part .

Auf 15. März oder

«Sü Mädchen
in kl. Familie für alle
Hausarbeit gesucht .

Vorzustellen 3437
Karlstrahe 24 . II .

Wegen Verheiratung
meines jetzigen Mädchens ,
das einige Jahre in mei ,
nem Dienste stand , such«
auf Ib . März od. I . April
tüchtiges , selbständiges

Zu erfr . unt . Nr . Zb748
in der „Bad . Presse "

. 2 .1
^ lei !!iqeö ?>iädch «n als

Alleinmädchen auf sofort
od. IS . Mär , ges. Zu erfr .
Matbystr . 42 . IV. Z5772

Smibere Frail
oder Mädchen , nachinitt .
für 2—3 »stunden gesucht .
Z5770 Rl,einktr . ? :i . Lnd .

Alt eingeführte Agen -
tur . Inhaber aus dem
Felde zurück sucht schonjetzt
Vertretungen wirklich leis -
tungSfäWier Fabrikanten
für den tÄrosiha »del -<?i:-
port Hambu<f>s um für spä-
ter gehörig vorzuarbeiten .
Angebote unter H. G . 6863
bei . Rudorf Mosse , Hamburg.

Tüchtiger
Saliler ü. %wm

sucht Stellung , woinöglich
in ein grökeres Geschäft
auch nach auswärts .

Gest . Angeb . unt . Z5739
an die . Bad . Presse " erb .

Inte!!.. lle!!. 8räu!ein
2l Jahre , mit guter Em¬
pfehlung , wünschtStellung
als AtifnngSverkäuferiu ,
gleich welcher Branche .

Angeb . unt . Nr . Bl 1185
an die »Bad . Presse " .

Fräulein,
sehr gewissenhaft , m . gut .
Allgemeinbild ., Sprachk ^
franz . u . engl . , in HauS u .
Pfleg « erfahren , wünscht
Vertrauensstelle i . Privat ,
Sanatorium od. Kurhotel .
Gefl . Angeb . unt . Z5767
an die Bad . Presse erbet .

Ehrlich . , fleib . Mädchen
suchtabds . nack Geschäft ? '
ichluß 3 Tage in d . Wocke
Veschäftiqnng , Büroputz
od . sonst . Arb . Zu erfr . Z™1
Tonntagstr . ^ . ll ., Arbheim

Gesucht zum sofortigen
Eintritt ein im Steno -
nraphieren u. Maschinen -
schreiben durchaus be-
wanderteS
Vmo - Fräulein .
Angebote mit Zeugnis -

absch1:iften und Gehalt ?-
ansprächen vermittelt unt .
Nr . 3421 die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ' . L .1

Geübte

TüZLet! -. Nock - Lnil
Suarbcitccinnen

wer ? , sofort für dauernd
gekuckt. 3445 .2.1

Geschw « Traub ,
vebelstrasie

Kinderfrfinlcin
g- lucht auf 15. März zu 2-^ .
tührig. MSdchcn -Lwtlliiig .
wenn möglich Becimlcn ' oc?-
ter . Angebote u . Nr. 2(i70n
*n öle »Bad. Prege ' .

Alize MmWn
welche selbständig korre¬
spondieren jann und die
Schreibmaschine gut de-
herrscht , sowie sicher im
Rechnen ist, sofort gesucht .
Schriftliche Angebote sind
mit GehaltSansprüchen za
richten an

Ein - « nd
Perkai : ssg «noise » schaf»
Vad . Blinder Karlsruhe
Schlo, '! be,ir » 10 . 3413

Köchin
die ouch in Zinimliülrbiit dt»
waudcitist, aus IS. ffiiirj gesucht .

Rudolk Vieser .
5441 Rit(|«r!tt 133.

Stütze oder
ZimmermSdchen

Int . wenn mbgt. :# Hanl« lchlafcn
taun, auf 15 ffiätj hcIuAI.

Rudolf mtttt .
34U « « (« (» . IM.

Eine in allen Fächern
der HauSbaltung , sowie
Landwirtschaft erfahrene

Frau
sucht Stelle als HauShäl -
terin bei einzelnem Herrn
oder Dame auf dem Lande .
Angebote u . Nr . Z5742 an
die „ Bad . Presse .

"

;{n ticrmietrn
Schöne

Zweizimmerwohnung
mit ^ as it . reichl . ZuhchSr
in Dslitabt gelegen , gegen
Zwetziinmerwohil . in West
Nordwest - od . SUdweststadt
od . nächste Umgebung sofort
oder auf 1. April

zu tauschen gesucht.
Angebote unter Nr . 33105)63
an die . Badische Presse "

^ ch möchte meine 4 Stm
merwnnnung ii ! schöner
Lage der OirschstraKc auf
1 . Oktober gegen eine 4 od .
5 BlmmeritiohHnnn (wenn
inöglich mit Bad ii . clcftr .
iiicbii in zentraler Lage
Neriansctic » . Ang -' ^ote nnt .
Sir. « 107y$ an die . Bad.

<■£Presse ^ erbeten
Möbl. Zimmer

aus sofort zu vermiete».
Weber. UKlandstr . 34 .

miÄj . ew .

Großes schön möbliertes
Kiminer

mit voller Pension in fei-
n -r Famiticnpenston , u
vermieten . B1122S

BtSmnritstr . .17». S Tr.
Gut möbl. Zimmer

mit Dampsdctznng aus 15.
März zu vermieten Kano-
nierstrafte « r . W , pari. , l .

Achtung!
2 Herren suchen sofort

ein LogiS mit Bett , Ofen
Belchtg . Woche »—IL M .

Angeb . unt . Nr . BI117V
an die . ? ad . Presse" .

Bäckerei
sofort od . später mit Vor -
kaursrecht z » mieten ae «
snckt . Angebote unt . Nr .
35693 an die Bad . Presse .

7-8 IimmerlvMüg
od. kleineres '

.̂ infamilien -
HauS zu mieten gesnckt .

Angebote au 2695a
Gel, . Reg .-Rat Dr . Asal

in Sckwevinaen .

Praktische 5 eoentl.
6 3immerrool| i>unflf
Sonnenseite , mit elektr .
Licht . Bad ic., im 2 . oder
3 . Stock , per 1 . Juli zu
mieten gesucht .

Angebote mit PreiSang .
erbeten unter Nr . 2830 an
die . Bad . 'Dresse" .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu mieten gesucht.
Angebote unt . Nr . B10V3S
an die . Bad . Presse " .

Wohnungs -Ecsoch .
5 - 6 Zimmer mit Ver¬

anda o. kleinem Gärt6ien
in zentraler Lage b . Stadt
gesucht . Gell . Angebote
unter Nr . » 11211 an die
. Radil -ve Brelse' erbeten .

Z-ö ZUMMchMg
1 od. u . St . , in zentr . Lage ,
auf 1 . Juli od. sp . gesucht .
Angebote unt . B1l <>37 an
die ..Bad . Presse " .
lieg , möbtterte , moderne
4 ZimmermchNNg

mit ttllche . Bad . u . Mild-
chenztinmer, von Flucht-
,tq .,Sla »i>tie. 3 Vers . , ges .
Vtng^vote itnt . Nr . ÄM>55
an die .Bad . Prelle " --rbit .

20 Mk . Belolmuna
demienigen (auch d . Selbst '
Vermieter ) , d . einem Braut
puar ( miltl . Beamter ) ans
losort oder lpäter

Wnlinung
von 1 , 2 »bot 3 Zimmern
verschalst . Angebote unter
Nr . 8?10732 an die . Bad ,
Presse " .

Z'Z MmewöhMg
am liebsten mit abgeschl .
Vorplatz , per I . April oder
Mai gesucht . Miere wird
varauKbezahlt . Auch Vor
ort kommt in Betracht .

Vleiii . Turlackerstr . 35 .

Zwei - od . Dreiz .-Wolmg ,
gleich welcher Lage von
alleinstehender Person au ,
1 . April od . 1 . Mal gesucht .
Angebote unt . Nr . B10731
an die . Bad . P resse" erbet .

100 M ÄHÄ
wer unter Kontraktabschl .
Familie aus 3 Personen
2— 3Zimnierwohnung aus
l . April , niögl . außerhalb
Stadt (Durlack o. Müblbg .
vp ) iiachlveist . Angeb . unt .
Nr . Lll 178 an d . Gefchst
der „ Bad . Presse " .

JungeZ « bevaar lultit a
1. April oder 1 . MaiZlvmWinemohnung
am liebsten im Albtiil . An«
geböte unt . Nr . B1072-1 an
die . Bad . Presse" erbeten.

Junges kinderloses Eh«-
paar incht
1 - 2 3i !MertvviM . „
per sofort oder 1 . April .

Angeb . unt . Nr . B1Ö21Ö
an die . Bad . Presse " .

Möbliert «
% Zimmer - i ^ odnung

mit »türtte oder
möbliertes Zimmer

mii Küchenbeniivung I"
sori gesucht . (JwcvttiyaS -
kam .) Angeb . unter Nr .
B >1-220 an die . Bad , 'tr . '

Zimmer
m . Pension sofort »n ver -
ulicteu. BI1224

LeapawAr . U . X St .

Teiln . an Vorber .»Kurs
f . ilrienZreifeprüfg . sucht
gut möbl . Zimm . evtl . m .
Pension , möglichst Nahe
Müblb . Tor . Angeb . unt .
Z578I an die Bad . Presse "

Möbl . Zimmer
von Dentistin per sofort

esucht . Angeb . unter Nr ,
=38 an die . Bad . Presse "

>M | tw
$

&nt möbliertes Mohu .
nnd Schlafzimmer

m. eventl . tetlweiser oder
voller Pensto » ( » lavier er»
wllnscbt , wird lür sofort
oder ipäter von Illna . gut -
tt . Sbcpaar zu mieten ge-
» <vt . auch ofiite Pension .

Angebote erbeten an Toni
viraiier , Kalsce Bauer vier .
Telepb onru s 5162 . Ä575«

Hübsch möbl .. ungenierte «
Zimmer

mtt oder ohne Pension hn
Zentrum b . Stadt od . West
(ladt , von solid . Herrn für
los. gesucht . Preis Neben
lache . Angebote unter Nr .
B11072 an d . ^vab . Presse ".

Ruhiger . Vesser. Herr fiuM
ab anfangs MSri 1»IS

möbl. Zimmer
( Sllbftadt ).
Angebote unt . Nr . B1WS?

an die Bad . Presse.
Höherer Beamter sucht

zwei behaalich

möblitrle Bimmer
mit elektrisHem Licht in
gutem Sause auf 1 . April
oder später . Weststadt oder
Nähe Parkstr . bevorzugt .

Angebote unter B . IIIS ?
an die . Bad . Vr . erbeten .

Rubtü . Fräulein sucht gut
möbliertes Zimmer , eventl .
FrüvstUct ans sosort . Zen -
trum oder Weststadt bevor -
, nai . Angebote mit PretS -
angade nnt . Nr . B10S69 an
die »Bad . Presse " erbeten .

ikräulein iucht sofort
möbl. Zimmer .
Angebote unter 5J5686

an die »Bad . Presse " .
Junger Mann sucht ein »

fache« Zimmer . Angebote
mit Preisangabe unter B.
1131 !.' a . d . „ Bad . Pr ." erb .

VolkSwebrinann sucht so! .
einfam möbl . Zimmer , evtl ,
mit Pension . 'Angebote mit
Preisangabe it . Ar . B1VS«>>!
an die . Bad . Presse " erb .

Junges Ehepaar iucht
für sofort 1—2 hübsch

möbl . Zimmer
bei guter Bezahlun «u

Angebote unter Z5VSS
an die »Bad . Presie ' .

'£ möblierte

Zimmer
mit Morgenkaffee v.
höherem Beamten
mögl . sof . gesucht .

Genaue Angebote
nur mit Preisan -
gäbe unt . Nr . 263fta
an die Bad . Presse.

Zimmer
eins , möbliert , sucht solid .
Herr tn aut . HauS . Angeb .
u . Nr . 356 -26 an die . Bad .
Presse " .

« <l >önes möbliertes

Zimmer
im Zentrum der Stad
auf Ib . März od. 1 . Apri !
zu m etru gesucht . Gefl
Angebote unt . Nr . B11281
an die „Bad . Presse " erb

M mW . Zimmer
für sofort gesucht . Angr
bott unter B11277 an vi«
. Bad . Presse " .

Gesucht für 1 . Apri !
in der Nähe deS !vröl?e!
Seminars (Borholzftr .) eir

sonniges Zimmei
mit Pension . Angebor -
unter Nr . 341S an di-

«- - -sfe" .
Servierfräulein such'

auf sofort oder 15 . Märi
litttttlflr am liebst . zwisck
OlUlilta , Marktplatz uiii
Mühlburgertor . Angebot !
unter Nr . Bit IM an di>
. Bad , y resfe" .

Alleinsteh . Frau such
p . sofort ein unmöbliert
Zimmer m . ßta? u.Mdien .
benützg. Ang . unt . BllSiX
an die . Bad . Presse ".
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Amtliche Bekanntmachungen.
Di « Abgabe scharfer Munition betr

Aufforderung
»or Abgabe scharfer Muniti »«.

nichteten . . . . . . . ,
not , Handgranaten . Zunder , « pvengrnpseln usw .
rmverzuglich von den jetzigen Besitzern der Poliqer -
direltton . im Landbezirk dem Bürgermeisteramt cm -
^uzeisen . Vor einer Vernichtung der Munition
durch Ortseingesessen oder einem Berülvren blind -
iiegangener Munition wird wegen der dannt der -
birndenen Lebcnsgefabr gewarnt . 3423

AarlSrnhe . den 22. Februar ISIS .
Bezirksamt — Boli ^eidirektion . 63.

Di « Anträge KriegsbeschSdigter «nf
MilitSrverforgun, , betr .

Mr Anträge Kriegsbeschädigiet : aus Militarver -
iormrng hat das KrieaSministerium « n neves
Muster herausgegeben . DaSsclve wird bei den Be -
zirkFkommandoS , Kr « gsbesckÄdigtc» fttriorsntellen
urib Postämter an kriegsbcschädigt « Antragsteller
kostenlos abgegeben . ^401

KsrlSruhe , den SS . Februar ISIS .
Bezirksamt . O .- Z . 66.

Die BekSmpfung der Maul » « nd Klanen -
seuche betr . . , .

D <« Maul - und Klauenseuche in RhcinSye,m ist
erloschen . Die Sverrmaknahmen sind aufgehoben .

Karlsruhe , den 2? . Februar .
Bezirksamt . O .-K . 67 .

Die Bekämpfung der Maul - «nd Klauen -
seuche betr . _ „ .

Die Maul - und Klauenseuche im Stalle des M,la >-
handlers Karl Pfersckina in Flchingen ist erloschen .
Di « angeordneten Sclw.kmakregcln sind aafgehoo, ' "

Karlsruhe , den 27 . Februar 1919. 3400
Bezirksamt . C .-S - 68.

AöKftvreile für fleisch ,
Wurst und sonstige Aelschwaren.

miiltla bis « nf weiteres .
1 . Rindfleisch (Fleisch von Ochsen. Rin-

betn , jungen Kühen u . jungen Farren ) »" Pfd .

, ) für alle Stücke mit Knochenbeilage , die ein -
ftöltcfillct » der eingewachsenen JtnoCbentttlc
20 vom Hundert des FleischgewichtS nicht
überschreiten darf . . . . - - - - -

b ) für ausgebeinte Stücke ohne Knochenbei -
gäbe , ausgenommen Lummel

c ) für Lummel obne Knochen <anSgeb «int )

Kalbfleisch
a ) für alle Stücke mit Knochenbeigabe , die ein¬

schließlich der eingewachsenen Knochenictle
2S vom Hundert des Fleischgewichis nicht
überschreiten dars

!>) tüt Schnitze ' ohne Knochenbeigav « . . .

Hammelfleisch
für alle Stücke mit Knochenbeigabe, die
«inschlieblich d ^r eingewachsenen Knochen ,
teile 25 vom Hundert des Fleischgewichts
nicht überschreiten dars

Wurst
a ) Leberwurst srisrti (auch abgebunden ) . .

dieselbe geräuchert
b ) Blutwurst (Gciebenwurst ) . auch abgebund .)
c) Schwartenmagen ( toter und Weiftet ) . .

derselbe geräuckiert
d ) Ileischwurst <auch abgebunden )

I .— M

2 . 10 . «
2.80 . «

1.60 .«
2 .30 . «

2 .15 . «

IM . «
1.80 M
1.10 . «
1 .50, . H
1 .70 . «
q — .«
1 .80 . «Stischc Bratwurst

Sonstige Aleischwaren
Nieten . 1 .80 M

b) Zunge , frii * 2 .30 M
Zunge , geräuchert 3 .50 *t<

c ) Hirn vom Rind , das Stück 1 .60 .«
d) Hirn vom Kalb , das Stück 1 .50.« .
larisruhe . den 1 . MSt , 1919 . 3-103

Rahrongsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Aommunalverdand Karlsruh « Stadt .

SSchst - und Nicht - Preise .
Giltia in der Zeit v. 3 . Mär » biS 9 . ) .

' iir » 191'.)
« iuschlienlilt , für die Stadt Karlsruhe und die

Gemeinden des Amtsbezirk » Karlsruhe .
Rosenkohl Pfd . 100 Pfg .- Winterkohl . 20
Rotkraut
Weißkraut
Wirsing .
Spinat
Schwarzwur ». .
Speisemöhren ,

rot .
gelb .

Karotten ,
rund . u . lang . .

<W „
30 „
25 „
40 .

130 .

18 .
1B .
25 .

*Rüben , rot Pfd . 18 Pfg .
weiß . 8 „

Bodenkohlrabi „ 10 „
Endiviensalat

Stück 12—15 .
Feld - Salat Pfd .100 .
Sellerie » 60 .
Lauch . 40 .
Meerrettig . öv-90 ,
Rettig Stück 3- 15 ,
Zwiebeln Pfd . 60 „' Sauerkraut » 33 „
Eingem .Rüben „ 16 „

An allen Waren , sowohl auf den Märkten wie in
sämtlichen Verkaufsstellen , sind die Preise in deutlich
sichtbarer Weise auf festem Material anzubringen .
Da » Zurückhalten angeblich verkaukter Waren ist ver -
boten . Jede Ware , die auf dem Wocdenmarkt ist, muk
von Beginn und wäbrend der ganzen Dauer de» ,
selben im Kleinen an jedermann abgegeben werden .

Die mit einem Stern versehenen Preise sind
Höchstpreise . 3404

Karlsruhe , den 28. Februar 1918.
BreiSpriifunBsfteN » für Marktwaren .

EruMW'ZMWmrsleiMW
Mrundstiick : Gemarkung Karlsruhe , Lob. Nr . 6211,

2 a 96 qm mit Gebäuden . Veilchenstrafte 5 .
Schätzung : 47000 J! .
Versteigerungstagfahrt : Dienstag , den 11 . Marz

1910. vormittags 9 Uhr , im NotariatSgebäude , Akade-
miejtratze 8.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat
Karlsruhe , den 7 . Januar 1919 . 330 .2 .2

Bad . Notariat VI als Vollstreckunosgericht .

tzmdMs-ZimMrilchemg
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe . Lgb. Nr»

6250 , 2 a 76 qm , mit Gebäuden , Veilchenstrafte 16 .
Schätzung : 67 000 j/ .
Versteige »unastagfahrt ; Donnerstag , den 13.

März 1919, vormittags 9 Uhr , im NotariatSgebäude .
Akademiestrabe 8. _ . .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 13. Januar 1919 . 675 .2.2

Aal ». Notariat 6 als Vollstreckungsgericht .

Die Bad . Landwitschaftskammer
viranstaltet am Donnerstag , de » 6 . März vor »
mittag # 11 Ilhr in Walldürn A. Buchen eine Ab-
gäbe von 3436

ca. 40 Pferde
darunter befinden sich eine Anzahl gute Pouv . .

Zugelassen zur Abgabe sind nur solche Landwirte
und Gewerbetreibende die im Besitze einer weißen
oder roten Pferdekarte sind . Wiederverläufcr u.
yeitiiec sind von der Abgabe auSgeschloLen .

X
4.
5.

SliMches Ackiebsmt Saöen^aöen
Verkauf mm Altmaterialien betreffend .

« te au « dem Lagerplatz « an der Waldseeftrafte und tm
GaSwerkSdose lagernden Mimaterial -en «nd zwar :

1 . etwa 20 000 kg . alte « Gutzeisen .
2. , 20 000 » neues Vnbcis (Stödten » . Normst . ) ,

5500 . BremSklSve ,
5600 „ Mascbinengub .
2350 . Brandguß ,

6. » 20000 , Schmiedeisen ,
7. . 3250 . Strakienbadnwagen -Radreiien ,
8 . , 3500 . schmiedeiserne DredspSbne ,9. . 6200 . Blechabsülle und BlechrSftren ,

10. . 900 , Ankcrbleche (schw-d . Htk .Bleche ) ,
11 . . 230 . Zink in Blöcken ,
12. . 110 . altes Zlnlseil ,

sollen zusammen oder getrennt abgegeven werden .
Angebote unter Benützung der im Zimmer 15 Wald -

feestratze 24 , kostenlos erpSttllch . Vordrucke stnd vis
spätestens 250ba

Mittwoch , den IS . Milrz d . IS . , »o !-mitta «s S Nstr ,
verschlösset» und mit der Nusschrist . Altmaterial - »er -
sehen einzureichen an da « stSMische Betriebsamt Baden -
Baden .

Auf Antrag des Apothekers !frtt ? HSnle in Lakir als
Generalbevollmächtigter der (jrbengemeinschalt aus Ab-
leben der Georg Wilhelm fflstge Witwe von Lahr wer -
den am

Freitag , den 14 . März ISIS . vorm . 10 Uhr .
im NotariatSgebäude Zimmer Nr . 7 nachstehend ver -
Zeichnete Grundstücke der Geliiarkung Lahr össenilich ver -
steigert :
1. Lgb . Nr . 47S4-- und l> Gewann Wer

derstr . , bestehend in Hosteiie : 7 » AI qm
mit abgebranntem Magazin , gewölbtem
und ungewölbtem Keller mit Lagerraum ,
Hühnerstall , Schweinestall und Abort .
Hausgatten a S a 08 qm
Hausgatten l, — 63 qm
Graben — 62 qm

Lgb . Kr . 4794/1 Gewann Werderstrasje .
bestehend in Hosieite 2 a. 87 qm
mit einem 2siöckigen Wobngebäude .
Lgb . Rr . 4794/3 Gewann Werderstrahe ,
bestehend in Ho freite z a 90 qm
Hieraus steht ein 2siöckigeS Wohnge -
väude . Scheuer mit Heuboden und Stall ,
Graben :

4 . Lgb . Rr . 4794/4 Gewann SBcrberfirafse ,
bestehend in Ho ' rcttc

Hansgarten
Grab "»

— 20 qm

ius . : 4 a 10 qm
— 94 qm

6 a 46 qm
— 66 qm

zus . : 8 a 06 qm .
Der Steigetungspreis ist binnen 4 Wochen vom Zu -

schlagstage an bar an Apothelcr Friti HSnle in Lahr
zu zahlen .

Die übrigen Gedinge sind bei dem Sekretariat zu «r -
sabren und werden im Termin bekanntgegeben .

Lahr , den 27. Februar 1919 . 2671a
Notariat l .

Halts wir haircn ihn . . .

w—> noefa lange nicht,
erst wenn wir den Aiarm -Apparat gegen

Einbruch und Diebstahl haben .
Einkaufspreis 1 . — , 2 . — u . 3 .— Mk . per Stück -

WieJerverkäufer erhalten Rabatt .
Allein -Vertretungsrechte werden
— bezirksweise abgegeben . —

D*s wichtigste und unentbehrlichste bei den
jetzigen unsicheren Zeiten -

ir Papier
Karlsruhe i . B .

m . h . II .
Kaiserstr . 14a

3447
Tel . 3955

llnterwindfeuerungm
und Oioksbr

baut
Maschinenfabrik Louis Nagel , Karlsruhe - Mühlburg .

sooo stock
belgischer Zigaretten

aus reinem , etwas dunklen Tabak , ohne Hobl -
Mundstück mit 1 F Banderole .

Vorsand gegen Nachnahme von Mk. 77V.
500 Stück Zigaretten ä 10 Pfg .
nOO k 12 Pfg .
ßOO . . 5 14 Pfg .
500 . k 16 Pf «.

1000 ' . . ä 16 Pfg .
2000 . . 4 18 Pfg .

franko inkl. Verpackung. Lkvba
H . Hirsch , Frankfurt n . n M

Königswarterstrahe 17.

w
Haat* wie neu"

Unübertroffener
Haarfarbe -Wiederhersteller

Flasche Mk. 6.— . Zur Wiedererlangung der ursprüng¬
lichen Naturfarbe erbleichender und ergrauender Haare .
Unschädlich! 202J

Internationale Apotheke , Marktplatz.

f
Hauptmann a . D . , mit landwirtfch . Kenntn .

u . Erfahr . , 39 I . , verb ., ohne Kinder , sucht zu

später tätige BetettlgUNg
an kleinem bezw . mittlerem Gut mit ca.
Mk. 40 000 .— . Baden bevorzugt . Angebote
unter Nr . 2133« an di « „ Bad . Presse " .

Deutsche
schuht die Grenje Äreg Daterlandes
gegen den Einmarsch rvff. SolscheMen!

— Sofortiftc N ! eld » ng . —

Mobile Löhnung , 5 .# Tage - zulagr , außerdem nach
Ueberschreiten der Reichsgrenze .4 Jt tägliche Zulage
aus baltischen Landesmitteln , Familienunterstützung ,
freie Verpflegung , Bekleidung u . Unterkunft . Später
Ansiedelungsmöglichkeit im Baltenlande . Alle
Waffengattungen erwünscht .

Nur Ordnung liebende , pflichttreue Soldaten wer -
den angenommen . Uniformen sind mitzubringen .

Anwerbestelle Baltenland
IwtiglikUt Karlsnchc , fcäljrre Militärwache am Kar !st »r .
Weitere Zweigstellen befinden sich in :

Berlin - Wilmersdorf . Kaiser - Allee 1—12,
Joachim Friedrick Gymnasium .

Hamm i . Westf . , Lutherhaus , Königstraße 13.
Hannover , .vai ' enstrahe 63 ^Bürgerschule 18 ).
Ulm lDonau ) . Villa Hampp 3S7 launerhalb ).
Schwerin i. Meckl . , Rostockerstratze 31 .
Göttingen . Wee >>derstratze 49 .
Leipzig . Hainstrage b. 2472a

iiiifdirünUuiiEi der Aützabe m«
WaWilPanziigkii .

TaZ Kriegsministerium hat angeordnet , daß die
Anfertigung von Entlassunns -An ^ ügen zunächst bis
28 . Februar 1919 cinzustellcn ist, um die für den
Grenzschutz Ost benötigte Bekleidung sicher zu stellen .

Die Truppen und Bezirkskommandos sind deshalb
von hier aus angewiesen worden , Entlassungs - An -
züge bis auf weiteres im allgemeinen nur noch an
die in di ' Schweiz und in das besetzte Gebiet ent »
laffenen Mannschaften zu verabfolgen .

Die übrigen Mannschaften müssen im Interesse
der Allgemeinheit ihre Ansprüche auf Verabfolgung
und Umtausch eines Entlassungs - Anzuges zurück-
stallen .
Landesansschuß Generalkommando XIV . A .

'
-K.

bad . Soldatenräte : Der khef de? Stabes :
Gehry . Gudow i u s , Major .

Sfrtraiirasirtfitu
Bilanz^ , Abschlüsse, Ze^zione«
Neu - Anlage , Ordnen » nd Nachtragen von

Gesckäitsbiichern , Stencrerkläruiinen .
Vergleiche besorgt rasch » nd verschwiegen
GoMot ) Walz

Bücherrevisor 2362a
Pforzheim

Maximilianftr . 7.

Sai>!tssHchSl>i» eil-Poliiur
I « Ware , voklkommen geruchlos , unent »
behrlich für Behörden , Schulen . Kranken - und
Geschäftshäuser wie auch Private , staubbindend

und äutzerit sparsam im Gebrauch ,
"'" a

Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft .
Grossiiitk und ifrrlirtrr an allen Whcn gesucht .

AschHtnbgrlter Del - Zttt !? zrensabriki
Geis & Co . , Aschaffenburg a . Main .

Niemand kennt btn

»nd niemand weiß , ob er wr den Menschen nicht da?
allcrgröbte Glück ist ! So spra >li der grofie griechische
Weise Solroted vor über 2000 Jahren . Doch auch
beute irren viele noch im Dunlein . Für sie ist der
Tod „ein Stung in Sit AinstcrIiis ".

Wir fragen uns , gerade in der beutigen Zeit , sehr oft

WaS wird aus unseren Toten !
Gibt es ein Wiederseh n ?

ohne für dies« doch so überaus wichtige Arage eine
befriedigende Antwort zu linden .

M » s Brüning , der Verfasser dez ? ucheS

„ Gibt es ein

Fortleben
nach dem

Tode ? "
beantwortet diese ."frage und erbringt an Hand don
wahllosen Begebenheiten aus der Vergangenheit nn »
(Gegenwart den Nachweis , datz unsere Toten welter -
leben und wir überzeugt sein dürien , st« einst wieder -
zusehen.

Aus dem Inhalt :
« ,rw » rt : Den Trai,er » dei » » um IUI ! —

Die Entstehung der Erde und das Rätsel der Mens » -
werdung . Wer ich » ! die Mensche » ? — War
e» (Butt ? — W >e m » fsen » ir » » » « » « « vor¬
stelle « ? — Welchen Sinn hat unser Leben ? —
Der Weltkrieg . — Der Hel » e » t « d. —
Schicksal oder Fügung ? Wie lShi flch unsere Unsterb -
lichkeit beweisen ? — Die Entdeckung » er
menschliche » « cd «. — Die Trennbarlett der
Seele vom Körper im Erveriment . — Der organische
»nd der geistige Leib . — Sonderbare Vorkommnisse.
— Ein mcrknulkiges Erlebnis Goethes . — Mystische
Erscheinungen . — Das zweite Gesicht. — Gedanken
sind ScelenkrSfte . — RStselh - f, « « rschei -
nimm » e i « terbende ». — WaS ein Seher
der jenseitigen Welt über den Vorgang de? Todes sagt .
— Gibt es Geistercrscheinungen ? — Der Spiritismus .
— Iustinus Seiner und die Seherin von Prevorsi . —
Diintn Verft « r » ene vom Jenseits » » -
r Ii « t e h r e n ? — Ist ein Verkehr mit ihnen möglich?
— Die Gefahren des Spiritismus . — Wirtschaftliche
und gesundheitliche Schädigungen . W » si » d die
T » « r »? — Himmel oder Hölle ? — BJ . giM et »
Wiedersehen !

- «SF - Rnfi täglich gehen bei nn » begeisterte » n>
erkennungsfchreiben über Krönings Buch ein »ind
es wurde in verschiedenen Zeitungen glänzend be-
sprachen.

Das Werk ist zn beziehen zum Treis von 2,S5 A .
bei Nachnahme 30 4 « ehr , d. i. >Suchba«dl« . »lld
darch de«

zeilruIMI « » ,? .? .. » . »
Eberd «»rdftrast « 2247n*

pciine , insveionvere ivrer *Vmc
Angriffe gegen das We ^ de» „ ^
und gegen den Mayv - ch-Dio- '

^
zu : er riaitet
fen Zeppelin mm Htm » wt ». ' aleri
bau . G . m . b . H . , FriedrickiShafe « . 7

' . ^ nc
sclchpft aus trüben Quellen , das ilini JUS ?' :
Material ist falsch . Dazu einige Beispiele .

Ä - as saat Pcrsius ?
.. . »Die Erfolge unserer Luftschiffe tui Kr>

waren militärisch sehr gering ." , „ „ „ « rtfie
»Man darf Icdocb sagen , das; dt «
sehr häufig ertt infolge Mangels genüge '
Bewegungsfühigteit in den » erei -v
feindlichen Waisen gerieten . " „ „„»tu !'

2. „Technische Unvolllommenheit der A?» ' '
iion , vesonders auch der Motoren . W'1 »et
eigentlicve Ursache " (der CinfteO ,im1
Lustschiswhrt ) . . . . "

i ( i | hciöe
3 . »Immerhin bleibt eine aui ?eco : S«ntl »r .5, ,

Zahl von Fällen üvrtg . bei denen
das , lcdigiich die Schuld an r>' r inangel «" '
BefchaffenheU der Motoren laa » « - »

. . . . in Kflgcfl . » :
Eine einzige Meldung von . 1 , 1J * tot W«

samie deutsche Flotte vor sicherem UNiergan ^
wahrt !

, t > 59* wurde auf der Fahrt nach Tcutl » .^ n
Afiita mit Aerzten , Arzneimitteln und Mun > ^
( insgesamt rund IS Tonnen Bes >irderu »n«» ^
uver (iartum wegen angeblicher <3W n fl.c"

0tjn<
der Schubtruppe zurüclgcrulen und langte ^
Zwischenlandung nach 98 slündiger Favit ^
Äetricbsstoiien für weitere drei Tage volllow ^
vetrievssertig im Ausgangshafen an . s "
gelegte Strecke über 7000 km ! « .„ Bitt«

Ununtervrochene »«gelange AuiliälungSia »
auj « ee , davon eine uver 100 Stunden .

Einige am - liche Berichte
der Konimandos der Fliegervervan

»

iider Maybach - Motoren :
^

Roff . 3 : »260 PS Mavbach -Motor h - t
rend feiner zweimonatigen Betrievs » ^
aui allen Flügen und in allen »
bewährt ! " , „ ijti -

Stoft . 5 : »260 iJ S Mavbach-Motor auf da» l» «
zendsie bewährt , so datz er nicht
gelobt werden kann ." „ m u>

Kofi . 4 : »260 PS Mavvach -Motor Vat N»
jeder Beziehung hervorrage » » vew ^»

Was iag » oer Feinv ?
Ein « französische Stimme ! La Croi ! ,

28. August 1918 : , . . -„ ple
»Le 300 hp Maybach serait plus
«t plus rßsuiier que le 2ö# np •
( einer anderen Firma ) . ZS-

Eine eng îfcoe Stimme ! . ^ crenautic » *>v
August 1918 lUcUcts .) : . „rbul !«1'

»Gegenüber allen feindlichen Motoro
ten ist die Arbeit zweisellos sehr vie
lomniener "

NB . ES handelt sich hierbei um ben »elve» ^
ior , der in letzter Zeit im sinttichlH BCtro
wurde . . j | I

Jjront und Feind sagen die Wahrye ^
'

PerfiuS wird schlagend widerlegt in der to #
erschienenen Broschüre »Zcpp ' iine . vj c*
Motoren und Persius " von iL n . » u, a » »>^ gtl
neraidirektor des Lustichissvau ZcpveUn . un "

Maybach , Direktor des Maybach ^Mot »"
G . m . v . H . . FriedrichSbasen . t (S bc»

Zu beziehen zum Preise von 30 Bf ^
dur

Verlag Wilhelm Borngräber , Berlin » - „T„Ji »
regentenstr . 63 , bei allen Buchhandlungeil .
Zeitung z . « ioSten und Bahnhofsbnchhano '

^

i
* Äutkäuter *
Roßhaaren und Dorste»
TS!

Reißstlirke aui WeiMiirlt
kauft jede ? Quantum ,L . Je * « el 40 .

FranNurt a . M .. TaunuSi »

Tel . Hansa 8S1S.

Ein Wagao « braune « Bun »la «»'

iiiür - fiK «
ein «etrosse « . Bündelaescbirr , Sf'"
» .Blumentöpfe in all . Ärötz . usw . empne "

Waldemar SchmSdt , HafnerM p .
Karl . Nrikdri » str .18. zw . Marktpl ^

u ®rDi -
ÜiillllltfiiiolllllttltKIfllllllllllilfllflflu

Neue Srdiiltommolore «
2 Stück 3 PS . mit 220 |880 Vo>r.

gebriiiDe . fall neu «.
1 Stück 20,4 PS mit 110 Lo "

bat j « verkauf «» .
Bieber & Co . , Maschin - mA ^

Herbolzheim i. V : . Telef - ^ — ^

Rhabarber >
zum Verschneiden , ca . 420 hl sofort »« g

Angebote mit Preis unter F. R-
! W» fi«. Ä « rl »r « he i. V.
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